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Voſtanſtalten 
f gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr, 


Frankreich ſcheint im Orient Ernſt machen 
du wollen. Thatſache iſt bis jetzt, daß die fran⸗ 
E Fade Expedition drei Häfen der Inſel Myti⸗ 
lene beſetzt hat und anſcheinend nicht eher 
weichen will, als bis die Pforte gewiſſe Be⸗ 
ingungen — wie z. B. offizielle Anerkennung 
mtlicher Schulen von Religionsgenoſſen⸗ 

} ften, die unter Frankreichs Schutz ſtehen 
oder franzöſiſcher Nationalität find, u. A. m. 
D ohne weitere Umſchweife erledigt hat. Zu 
dieſem Streit der beiden Staaten wird Deutſch⸗ 
lland in keiner Weiſe Stellung nehmen, was 
man fkrupellos nur mit Freuden begrüßen 
kann, da unſere Intereſſen durch die dort ge- 
ſchaffene Lage augenblicklich in keiner Weiſe 
berührt werden. Im Falle kriegeriſche Ver⸗ 
wickelungen entſtehen ſollten — was eine bis⸗ 
ber natürlich noch nicht erfolgte Kriegserklä⸗ 
rung eines der beiden Staaten vorausſetzt — 
würde auch ſicherlich unſererſeits keine Neu- 
tralitätserklärung erfolgen, da wir uns damit 
die Hände binden würden. Es liegt indeß bis 
letzt kein Anlaß vor, eine ſchlimme Wendung 
der Dinge anzunehmen. Sollte dieſe wider 
Erwarten dennoch eintreten, jo könnte immer⸗ 
n der Fall entſtehen, daß wir durch eine 
"aktive Politik Oeſterreichs oder durch ernſtliche 
Gefährdung unſerer Handelsbeziehungen zu⸗ 
nächſt diplomatiſch in die entſtandenen Ver⸗ 
wickelungen mit hineingezogen würden. Die 
Politik des Abwartens iſt daher in dieſem Falle 
wohl die gegebene und wird vorausſichtlich 
von allen Mächten befolgt werden. Seitens 
der türkiſchen Regierung ſieht man nach den 
Anaften Vorfällen nicht ohne Beſorgniß der 

N ukunft entgegen. Die in der Lorando-Ange⸗ 
legenheit vom Sultan zugeſagte Zahlung liegt 
bereit, und wenn es ſich nur um die Regelung 
Ddieſes Vorfalles handeln würde, ſo könnten die 
Franzoſen bald Mytilene verlaſſen. Alle von 


Leinigen Zeitungen ausgeſtreuten Gerüchte von 
beſonderen Verhandlungen mit Rußland be- 
x fs. Erleichterung in det, Aufbringung der 
Rs tſchädigungsſumme beſtätigen ſich demnach 
keineswegs. Man fürchtet aber nunmehr die 
weiteren Forderungen Frankreichs, die ohne 
Weiteres jedenfalls nicht zur Erledigung ge⸗ 
angen können. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, 
Daß die Republik doch noch die Ausübung des 
Protaktocats über die adiamten Katholiken 
ur des Orients verlangen wird und neben ande- 
ren kleineren Forderungen auch weitere Vor⸗ 
ttheile in Tunis, auf die wir bereits vor einiger 
. — hinwieſen, erſtrebt. Bekanntlich befinden 
ich in Paläſtina und auch ſonſt im Orient 
= viele deutſche katholiſche Gemeinden. Es würde 
Felbſtwerſtändlich eine Pflicht 
erung ſein, den Schütz derſelben durch einen 
eütſchen Vertreter aufrecht zu erhalten. Aller 
rausſicht nach wird in den nun folgenden 
Verhandlungen Rußland nunmehr den Zeit- 
untt für gekommen erachten, um dem Sultan 
eine guten Dienſte anzubieten, die es bis jetzt 
1 Es wird die Vermittlerrolle zur 
eiderſeitigen Zufriedenheit ſpielen, um dann 
als Belohnung ein Zugeſtändniß von der 
| Türkei zu erringen. Solche Zugeſtändniſſe 
werden die anderen Mächte zu gleichen Vor⸗ 
ttheilen anregen und die Balkanvölker beun⸗ 
| * a en. Und England? Es wird ſich ein— 
miſchen, wenn es kann. Aber die Wunden find 
zu ſchwer, die der Burenkrieg ſchlägt. Des- 
5 war auch der Zeitpunkt für das Vorgehen 
Hrankreichs glücklich gewählt. Vielleicht ſteht 
man am Vorabende ſchwerwiegender Er⸗ 
s eigniſſe! K 5 
Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Konſtanti⸗ 
nopel gemeldet: Der türkiſche Miniſter des 
Aeußern, Tewfik Paſcha, hat auf die Note, 
welche der franzöſiſche Geſchäftsträger Bapſt 
m überreicht hat, noch nicht geantwortet. 
as von Frankreich als ungenügend zurück⸗ 
gewieſene Jrade des Sultans, welches die voll⸗ 
ſtändige Bezahlung der von Frankreich gefor- 
derten Summe in kurzer Friſt anordnete, trägt 
olgenden eigenhändigen Vermerk des Sul- 
fans: „Verflucht ſei Derjenige, welcher dieſe 
Affaire heraufbeſchwor und unter der Bedin⸗ 
gung, ihn der gebührenden Strafe entgegen- 

- duführen, nehme ich das Arrangement an.“ 
5 Die Pforte wies ſämtliche Militär-, 
Marine und Zivilbehörden an, jeden Konflikt 


* 


N 
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Das Gebeimniß des 
| Staatsanwalts. 


l 
Driginal-Noman von Arthur Eugen Simſon. 
5 12 [Nachdruck verboten.] 
R „Nichts, gnädiges Fräulein — gar nichts; 
Jaber ich 
auf die Bitte Ihres Vaters?“ f 
E „sc gab keine — er wußte es ja im Voraus, 

daß ich ſtumm gehorchen würde.“ 

„Und Sie — Sie werden ihn heirathen?“ 

„Kann ich denn anders?“ 

„Und wenn Sie anders könnten? — O ich 

chwöre Sie in des Himmels Namen! — 

n Sie anders könnten?“ 

2 „Welch' eine Frage? — O mit welcher Ver⸗ 
achtung würde ich die Hand von mir weiſen, 
ö unter der ſich mein Vater ſeit jo langen Jahren 
windet und krümmt!“ 9 
k x ‚ah! —“ rief ich aufathmend, „Gott jei 

Dank!“ 

„Aber Sie begreifen es, Herr Waldburg — 
nicht wahr, daß ich Nichts gegen den Mann 
Anternehmen kann, deſſen Namen ich in eini- 
gen Wochen tragen muß?“ 

f „Ich begreife es, mein Fräulein — begreife 
es wohl. Sie dürfen mit der ganzen Sache 
nichts zu thun haben! — Alſo wir ſind einig 
nicht wahr? — O verzeihen Sie mir, ich 
b deiß nicht, was ich ſpreche! — es tobt mir wie 
din Unwetter im Kopf herum; — ah! er will 
f dare Hand erzwingen, der blaſſe Herr — haha⸗ 
i al — wirklich? — Nicht übel ausgedacht!“ 
Wider Waldburg — um des Himmels 
8 r illen — was iſt Ihnen? Was habe ich ge- 
N agt das Sie jo aufregt.“ 

: . Fräulein, — nichts — gehen Sie, 
open Sie zurück; — aber nehmen Sie die 
E Se bay. mit ſich, daß am Tage, an welchem 

on 


g im Grabe liegt.“ 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Berleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


2 Bezugspreis: vierteljährlich in Stettin 1.46, auf den deutſchen 
1 4% 10 ; durch den Briefträger ins Haus 


der deutſchen Re⸗ 


bitte — welches war Ihre Antwort 


Sternfeld Ihr Gemahl wird, Edgar 


r Tr Di 


mit der franzöſiſchen Flotte zu vermeiden, aber 
einen eventuellen Verſuch der franzöſiſchen 
Kriegsſchiffe, die Dardanellen zu paſſiren, mit 
Gewalt zu verhindern. 


Der Burenkrieg. 

Aus Burenkreiſen wird gemeldet, daß das 
Komitee der Amſterdamer Dockarbeiter in 
ſämtlichen Ländern Subſkriptionen zur Unter⸗ 
ſtützung der Dockarbeiter, die ſich der Boykott⸗ 
bewegung anſchließen, eröffnen wird. Man 
hofft, genügende Geldmittel zu ſammeln, um 
die Ausſtändigen wenigſtens 2 bis 3 Wochen 
zu entſchädigen. Selbſt eine Dauer von vier⸗ 
zehn Tagen würde genügen, um England 
ſolchen Schaden zuzufügen, daß die Regierung 
gezwungen würde, irgend welche Maßregeln 
zur ſofortigen Beendigung des Krieges zu er- 
greifen. — Der Staatsſekretär des engliſchen 
Kriegsamts, Brodrick, erklärte in einer Zu⸗ 
ſchrift an einen Korreſpondenten, die Sterb- 
lichkeit in den Konzentrationslagern ſei in der 
Hauptſache auf Umſtände zurückzuführen, wie 


Lagern untergebrachten Perſonen wären ſchon 
vor ihrem Eintreffen in den Lagern ſchlecht ge⸗ 
kleidet und mangelhaft ernährt geweſen, und 
ſeien deshalb nicht im Stande, Krankheiten zu 
überwinden. Alles Mögliche werde gethan, 
um die Zuſtände in den Lagern zu beſſern, os 
ſei aber unmöglich, Mangel zu verhindern, 
wenn einige wenige Leute keine Mittel ſparen, 
das Land unbewohnbar zu machen. 

Lord Milner muß ſeinerſeits allmälig ein- 
ſehen, daß bei dem angeblichen allmäligen 
„Ausbrennen“ des Krieges die Engländer fort⸗ 
während die ſchlimmſten Brandwunden davon. 
tragen und ſich trotz aller bitteren Erfahrun⸗ 
gen die Finger immer wieder aufs neue ganz 
fürchterlich verbrennen. Wenn auch die Nieder⸗ 
lage des Benſon'ſchen Korps für die Englän- 
der kaum irgend wie einen entſcheidenden 
Nachtheil bedeutet, ſo illuſtrirt ſie doch an⸗ 
dererſeits die Unfähigkeit der britiſchen Kolon⸗ 
nen, ſelbſt eine energiſche Offenſive in Scene 
ſetzen und den Buren irgend welche entſchei⸗ 
denden Nackenſchläge beibringen zu können. 
Ferner ſtellt ſich immer mehr heraus, daß die 
britiſchen Feldtruppen größtentheils kaum 
noch im Stande ſind, die Strapazen des Krie⸗ 
ges noch länger zu ertragen, jo daß fie ge 
wöhnlich bei einem Angriffe von Seiten der 
Buren nicht einmal mehr energiſchen Wider- 
ſtand zu leiſten vermögen und ſich mit Vor- 
liebe einer kurzen Gefangenſchaft durch die 
Buren ausſetzen. 


CC ͤ AAA TEE 
Reutabil tät der Schnelldampfer. 

(D. S.C.) In England kann man ſich 
noch immer nicht beruhigen, daß die deutſche 
Handelsflotte im Betriebe der Schnelldampfer 
und großen Frachtdampfer von je über 10000 
Tonnen Größe bei Weitem der engliſchen über- 
legen iſt. Da nun feine engliſche Rhederei 
über annähernd ſo ſchnelle Schiffe im Paſſa⸗ 
gierdienſt zwiſchen Newyork und Europa ver⸗ 
fügt, wie die Hamburg⸗Amerika⸗Linie und der 
Norddeutſche Lloyd, ſo ſucht man das engliſche 
Publikum mit einer Rentabilitätsberechnung 
der Schnelldampfer zu tröſten, indem der 
Nachweis erbracht werden ſoll, daß Schiffe 
über eine gewiſſe Geſchwindigkeit hinaus keine 
Nothwendigkeit ſeien und ſich nicht rentiren 
können. Man hat dabei den Doppelſchrauben⸗ 
Schnelldampfer „Deutſchland“ der Hamburg- 
Amerika-Linie, ein Schiff von 16500 Tonnen 
bei 35 000 Pferdekräften der Maſchine, mit 
dem Cunarddampfer „Ivernia“, ein Schiff von 
13.000 Tonnen mit 10000 Pferdekräften, ver- 
glichen. Nach dieſer Berechnung wäre die 
„Deutſchland“ 15 Proz. größer als die „Jver⸗ 
nia“, wogegen ſich die Unterhaltungskoſten 
der letzteren um 50 Proz. billiger ſtellen. Die 
„Deutſchland“ hat eine Beſatzung von 547 
Mann, während die „Svernia“ nur 257 be⸗ 
nöthigt. Ferner vermag die „Ivernia“ außer 
einer beträchtlichen Anzahl von Paſſagieren 
noch eine große Frachtladung aufzunehmen, 
während bei der „Deutſchland“ die Mitnahme 
von Frachtgut nur eine geringe ſei. Alle dieſe 
Betrachtungen und andere führen zu der Fol- 
gerung, daß die Geſchwindigkeit über ein ge⸗ 


„Mein Gott! —“ 

„Denn Irene — o ich muß es Ihnen ſagen 
— ich erſticke — Sie müſſen es wiſſen — ich 
liebe Sie, Irene — wie ich nie lieben werde — 
liebe Sie ſeit dem erſten Augenblicke, wo ich 
Sie ſah — liebe Sie wie ein Wahnſinniger! — 
O zürnen Sie mir nicht! — Nie wäre dies Ge⸗ 
ſtändniß über meine Lippen gekommen, mann⸗ 
haft hätte ich mein Elend ertragen, wenn nur 
ein Funken von Liebe für den Staatsanwalt 
in Ihrem Herzen geglüht hätte — aber Sie 


verachten — Sie haſſen ihn; o ich mußte Ihnen 


ſagen, daß ich Sie liebe, Sie anbete — Sie — 
der verkörperte Glückstraum, den ich mein 
Leben hindurch geträumt, und deſſen Er- 
füllung ich für ein Ding der Unmöglichkeit 
hielt! — Ich mußte es Ihnen ſagen, damit 
Sie es wiſſen, damit Sie Muth faſſen — da- 
mit Sie begreifen, daß Sie dieſem Manne 
nicht angehören werden, ſo lange noch ein 


Irene — und will Sie retten — Sie und den 
Ihnen ſo theuren Vater — oder will mit Ihnen 
e im 

nd ohne eine Antwort des erſchreckten, ver⸗ 
wirrten, ſprachlos daſtehenden un Mäd- 
chens abzuwarten, ſtürzte ich aus dem Gem⸗ 
menkabinet — durch die Säle der Gallerie — 
hinaus ins Freie und meine trunkene Seele 
jauchzte: „Ich liebe — vo liebe!“ 


„Ich muß fürchten, dem Leſer nicht verjtänd- 
lich zu fein, wenn ich verſuche, ihm eine Auf⸗ 
klärung deſſen zu geben, was in mir vorging; 
ich kann es nicht beſchreiben! Ein Chaos 
tobte in mir, und der einzige lichte Gedanke, 
der ſich in dem wirren Dunkel meines Geiſtes 
einen Weg brach, war der: Alles iſt verloren, 
wenn es Dir nicht gelingt, ruhig zu werden! 


— Das hatte ich begriffen — auf dieſen einen un 


Gedanken hatte ich all' meine Geiſtesſtärke 
konzentrirt, und nach und nach wurde es auch 
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der Krieg ſie mit ſich bringe. Viele der in Paſſagebedürfniſſes mit den Kajütspreiſen her⸗ 


wiſſes Maß vom kommerziellen Standpunkt 
betrachtet nicht nöthig ſei, und daß, wenn der 
Staat im Intereſſe ſeiner Kriegsmarine 
ſchnelle Dampfer haben will, er die Schiff⸗ 
fahrt ſubventioniren muß. Daß ſich Schnell⸗ 
dampfer trotz der Berechnung der Engländer 
ſehr wohl rentiren können, zeigt das Anwach⸗ 
ſen der Schnelldampferflotte bei uns in 
Deutſchland beim Norddeutſchen Lloyd und 
der Hamburg⸗Amerika⸗Linie. Man iſt dort 
fortgeſetzt bemüht, noch immer größere und 
ſchnellere Schiffe über den Ozean zu ſchicken, 
und daß die Leiter dieſer beiden großen Schiff⸗ 
fahrtslinien in ihren Berechnungen nicht Un⸗ 
recht haben, beweiſt ferner die Thatſache, daß 
gerade das wohlhabendſte Publikum nicht nur 
etwa Deutſchlands, ſondern Nordamerikas 
und ſelbſt Englands es vorzieht, einen deut⸗ 
ſchen Schnelldampfer anſtatt einen engliſchen 
Schnelldampfer zu benutzen. Der Andrang iſt 
zu gewiſſen Zeiten ein ſo überaus ſtarker, daß 
die Kajütsplätze ſchon auf Monate hinaus be⸗ 
legt ſind. Und treten im Laufe des Jahres 
auch mal Zeiten ein, wo in Folge geringeren 


untergegangen werden muß oder auch ein 
Schnelldampfer auf einige Zeit aus dem Be⸗ 
triebe ſcheidet, ſo kommt doch der betr. Geſell⸗ 
ſchaft durch das Renommee, das ſchnellſte 
Schiff der Welt zu beſitzen, ein kommerzieller 
Nutzen in anderer Weiſe wieder zu Gute, wie 
man auch einer ſolchen Geſellſchaft immer vor⸗ 
zugsweiſe die Poſt übergeben wird. Nun die 
alte Geſchichte, die in England ſchon ſo oft in 
völlig verkehrter Weiſe dem Publikum aufge⸗ 
tiſcht worden iſt, nur in Folge einer reichlichen 
Staatsſudvention wäre es den deutſchen Schiff⸗ 
fahrtsgeſellſchaften möglich geworden, einen 
ſolchen Vorſprung gegen England zu erlan⸗ 
gen. Es ſei daher hier nochmals richtig ge⸗ 
ſtellt, daß ſowohl der Norddeutſche Lloyd wie 
auch die Hamburg-Amerika-Linie für den 
Ausbau ihrer Schnelldampferflotte niemals 
eine Staatsſubvention empfangen haben. Man 
baute in Deutſchland nur die Schnelldampfer, 
um der von England ausgehenden Bewegung 
entgegentreten zu können und wenn man hen 
in Deutſchland darin England überflügelt 
jo iſt das ein Verdienſt der deutſchen Schi 
bau⸗Ingenieure und der weitſchauenden Leiter 
der Schifffahrtsgeſellſchaften. Der Staat hat 
aber hierin ſehr wenig beigetragen. Die 
Reichsſubvention erſtre ſich nur auf die 
Reichspoſtdampferlinien nach Oſtaſien, Auſtra⸗ 
lien und Afrika, wo kein Schnelldampfer⸗ 
betrieb, und hierin iſt die Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie auch erſt ſeit einem Jahr betheiligt, vor⸗ 
her empfing dieſe Geſellſchaft überhaupt keine 
ubvention. Man behauptet in England, 
Frankreich, Deutſchland und Rußland jubven- 
tionirten ihre Schifffahrt im richtigen Verhält- 
niß, während für die engliſchen Linien eine 
Subvention von 1 546 260 Mark viel zu ge⸗ 
ring iſt. Die Folge davon wäre, daß Eng⸗ 
lands Fe keine Fortſchritte mache, 
iR ern von den andern Seeſtaaten über⸗ 
lügelt werde. Hierbei unterläuft den Engläu⸗ 
dern auch wieder ein kleiner Rechenfehler, 
indem die 1546 620 Mark nur Marineſubven⸗ 
tion bilden, während die engliſchen Linien 
außerdem noch 15 872 659 Mark an Poſtſub⸗ 
ventionen und 3214890 Mark für die Kolo⸗ 
nialpoſt empfangen. In Deutſchland wird 
überhaupt keine Marineſubvention gewährt 
und die ganze Poſtſubvention beträgt nur 
6 487 400 Mark. England hat nächſt Frank⸗ 
reich überhaupt die beſt ſubventionirte Han⸗ 
delsflotte. Und daß hohe Subventionen nicht 
die Blüthe einer Handelsflotte gewährleiſten 
können, zeigt ſo recht die Stagnation der fran⸗ 
zöſiſchen Handelsflotte trotz ihrer enormen 
Staatsunterſtützung. Alſo immer ſelbſt iſt 
der Mann und nicht nach Staatshülfe ſchreien, 
ſondern durch Initiative und Können ſoll man 
m England ji zu helfen ſuchen und die er- 
ſehnten Trauben im Ozeanrekord nicht als zu 
8 hängende, nicht lohnende hinſtellen 
ollen. 


2 · L ENEE N 
Von Mr. Chamberlain. 


Während des unſeligen ſüdafrikaniſchen 
Krieges, für den er wohl hauptſächlich verant⸗ 
wortlich gemacht werden muß, hat der Right 


meiner Willenskraft eine ſo außerordentliche 


Spannung zu geben, in ich ihr ein be⸗ 


ſtimmtes Ziel ſteckte, daß ich bald wieder in 


den Beſitz der Fähigkeiten gelangte, die mir 
die Natur verliehen. Das war ein Glück, das 
war die Hälfte des Erfolges: „Es gilt für 
Dich, Irene zu erringen.“ — Das genügte, um 
all' meine Geiſteskäfte zu verhundertfachen. 


Und als ich wieder ruhig geworden war, 
da drängte ſich mir der Gedanke auf, daß ich 


daß ich zum Kampfe bereit wäre und keinen 
Gegner vor mir habe. — Ich will deutlicher 
ſein! — Was hatte denn der Staatsanwalt 
eigentlich gethan, daß ein Fremder ſich das 
Recht anzumaßen glaubte, in die Geheimniſſe 
ſeiner Familie einzudringen? Gar nichts — 
ſelbſt Irene wußte nichts — ſie ahnte ja nur, 
daß er es wäre, der, — was? — Sie wußte ja 


und mir hatte es geſchienen, daß das Verhält⸗ 
niß zwiſchen beiden Männern ein bei Weitem 


freundſchaftlicheres ſei, als das zwiſchen dem 
Staatsanwalt und ſeiner Schweiter. — Daß 


eigentlich in der mißlichſten aller Lagen ſei — 


Hondurable Joſef Chamberain ſich auf dem 
verſchwiegenen Grunde ſeines Herzens vielleicht 
ſchon mehr als einmal aus ſeinem Amtszim⸗ 
mer in der Colonial Office nach ſeinem ehe⸗ 
maligen Komtoir in Birmingham zurück⸗ 
geſehnt, wo er als Schraubenfabrikant ſo 
glänzende Erfolge erzielte. Man muß es ihm 
laſſen: in ſeiner kaufmänniſchen Laufbahn 

die Murrel Marris in ſeinem Buche „The 
Right Honourable Joſef Chamberlain“ ziem⸗ 
lich ausführlich ſchildert) wußte er das Glück 
immer rechtzeitig beim Schopf zu faſſen. Schon 
im Alter von 18 Jahren wurde er von ſeinem 
Vater nach Birmingham geſandt, um dort im 
Verein mit ſeinem Vetter Nettlefold ein für die 
Fabrikation von Schrauben erworbenes Patent 
auszubeuten. Von Anfang an richtete der 
junge Chamberlain ſein ganzes Augenmerk 
darauf, auch im Ausland für die Erzeugniſſe 
der Firma neue Kunden zu gewinnen. Indem 
er den Urſachen nachſpürte, weshalb der Abſatz 
nach Frankreich wohl ſo geringfügig ſei, kam er 
zu der Ueberzeugung, daß man nicht mehr, wie 
es bis dahin geſchehen war, engliſche Maße 
und Gewichte bei der Empfehlung der Waaren 
für franzöſiſche Käufer verwenden dürfe, ſon⸗ 
dern nur das Dezimalſyſtem. Er brachte in 
Erfahrung, daß jenſeits des Kanals die 
Schrauben in Packeten aus blauem Papier 
verſandt würden und ſorgte dafür, daß fortan 
die Produkte ſeiner Fabrik in derſelben Um⸗ 
hüllung den franzöſiſchen Kunden vorgelegt 
wurden. Auf ſolche und ähnliche Weiſe recht⸗ 
fertigte er vollkommen das Vertrauen, das ſein 
Vater trotz ſeiner jungen Jahre in ihn geſetzt 

atte. Ihm war es hauptſächlich zu danken, 

aß die Geſchäfte der Firma in verhältniß⸗ 
mäßig kurzer Zeit einen außerordentlichen 
Aufſchwung nahmen. Nach wenig mehr als 
zehn Jahren hatte ſie alle anderen ihrer Art 
am Platze weit überflügelt. Von den 130 000 
Gros Schrauben, die im Jahre 1865 durch⸗ 
ſchnittlich wöchentlich in Birmingham herge⸗ 
ſtellt wurden, entfielen nicht weniger als 90 000 
auf die Firma Nettleford u. Chamberlain. 
Aber die Seele des Geſchäftes, nämlich Mr. 
Joſef Chamberlain, ließ ſich an den errunge⸗ 
nen Erfolgen noch nicht genügen. Er wollte 
die ganze Schraubenfabrikation in Birming⸗ 
ham monopoliſiren, und knüpfte zu dieſem 
Zweck mit zwei der größten Konkurrenzfirmen 
Verhandlungen an, die auch zum Ziel führten, 
nämlich zur Verſchmelzung der beiden Häuſer 
mit ſeinem eigenen. Oeffentliche Anklagen, 
daß er durch dieſen Handel zu ſeinem eigenen 
Vortheil vier kleine Schraubenfabrikanten in 
Birmingham ruinirt habe, ließen nicht lange 
auf ſich warten, wurden jedoch von anderer 
Seite als falſch und unberechtigt zurück⸗ 
gewieſen. Die Gerechtigkeit verlangt es auch, 
anzuerkennen, daß Joſef Chamberlain ſich mit 
nicht geringen Opfern an Zeit und Geld um 
die geiſtige Ausbildung der Arbeiter bemühte. 
Er gründete für ſie einen Klub mit einer 


Abendſchule, in der 2 in 2 


Gegenſtänden unterrichtete. — Während ſeiner 
zwanzigjährigen kaufmänniſchen Laufbahn 
(von 1854-1874) verdiente ſich Mr. Camber- 
lain mit ſeinen Schrauben, die in alle Welt 
gingen, ein Vermögen zuſammen, das ſelbſt 
nach engliſchen Begriffen als ſehr bedeutend 
elten konnte. Wäre er doch bei ſeinem 
eiſten, d. h. bei ſeiner ſo erfolgreichen 
Schraubenfabrikation geblieben! Die Millio- 
nen, die er dann unzweifelhaft noch ange- 
häuft hätte, würde ihm Jedermann gewiß um 
ſo lieber vergönnt haben, da er dann nicht 
über Südafrika ſoviel Unheil hätte herauf 
ſchwören können. Der Ehrgeiz ließ ihm jedoch 
keine Ruhe: er wollte nicht allein ein erfolg⸗ 
reicher Schraubenfabrikant, ſondern auch ein 
ruhmreicher Staatsmann werden. Aber in 
dieſer Eigenſchaft hat er ſchon den herbſten 
Tadel der unbefangenen Mitwelt geerntet, und 
die Nachwelt wird vielleicht mit ihm noch 
ſchärfer ins Gericht gehen. 
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Juvaliden⸗ und Alters renten. 
Nach der im Reichs⸗Verſicherungsamt ge⸗ 
fertigten Zuſammenſtellung, welche auf den 
Mittheilungen der Vorſtände der Verſiche⸗ 
rungsanſtalten und der zugelaſſenen Kaſſen⸗ 
einrichtungen beruht, betrug die Zahl der ſeit 


vor allen Dingen dem Leſer einigen Aufſchluß 
geben muß. 

Doktor Kern war Mediziner, ein tüchtiger 
Mediziner — einer jener Aerzte, die ein gründ⸗ 
liches Wiſſen beiten und ſich dieſem Wiſſen 
dennoch unterordnen. — Er ſagte wie jener 
griechiſche Weiſe: „Das beſte Reſultat, das ich 


aus all' meinem Wiſſen gezogen habe, iſt das, 


begriffen zu haben, daß ich Nichts werk — 
noch mehr, daß ich nie etwas wiſſen werde, als 
einige untergeordnete Thatſachen mehr wie 
jetzt.“ — Je mehr er ſich in das Studium der 
Medizin vertiefte — je glücklicher ſeine Kuren 
waren, deſto ungläubiger zeigte er ſich in- fei- 
ner Wiſſenſchaft; je mehr ſeine Praxis und 
ſein Ruf wuchs, deſto mißmuthiger wurde er. 
Er konnte ordentlich in Wuth gerathen, wenn 
ein Kranker ihm ſagte, er habe ihn kurirt. — 


zu Tag dermaßen geſteigert, er hatte jo öffer:: 


Hauch Lebensgeiſt in mir weht. Ich liebe Sie, nicht einmal, was er ihrem Vater zu leide that, ſich feinen Unglauben an alles das, was er 


wußte, an den Tag gelegt, daß es nur Weni⸗ 


gen unerwartet kam, als er eines Tages das 
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er Irene heirathen wollte, war freilich in mei von der Praxis der Medizin zurück, und ſeinen 


nen Augen ein Unrecht; aber nichts berechtigte 
mich, gegen dieſe Heirath aufzutreten, da das 
junge Mädchen mir deutlich genug erklärt 
— ſie wolle und würde dem Wunſche ihres 

aters widerſtandslos Folge leiſten! — Ja, 


wenn ich ihre Liebe beſäße — doch wer gab mir 


die Gewißheit, daß ich dieſe goldene Chimäre 
je erreichen würde? — In einem Worte — 
was wollte ich denn eigentlich von dem Staats- 
anwalt? — Ich blieb mir die Antwort auf 
dieſe Frage ſchuldig. 


Sinnend, und keinen Ausweg aus dieſer weiſen verſuchte, 
immer auf 3 


1285 0 findend, ging ich in meinem 
ab, als ein Pochen an der Thür mich aus 
meinem Brüten erweckte. — Der Doktor Kern 
trat bei mir ein — ein Mann, den ich ſeit 


wieder klar in meinem Kopfe: — ich wußte Monaten nicht geſehen hatte und über den ich 


Bekannten ſagte: „Er ſei müde, den Leuten 


etwas vorzulügen!“ 
Man hielt 


Und dieſer Skeptizismus hatte ſich von Tag 


child von ſeiner Hausthür abreißen ließ, in 
den öffentlichen Blättern erklärte, er ziehe ſich 


ihn für etwas geiſtesgeſtört, 


dem 1. Januar 1891 bis einſchließlich 30. Sep 
tember 1901 von den 31 Verſicherungsanſtalter 
und den 9 vorhandenen Kaſſeneinrichtunger 
bewilligten Invalidenrenten ($$ 9, Abſ. 2, und 
10 des Invaliditäts- und Altersverſicherungs 
geſetzes und 15 Abſ. 2 des Invalidenverſiche 
rungsgeſetzes) 702 135. Davon ſind in Folg 
Todes oder Auswanderung des Berechtigten. 
Wiedererlangung der Erwerbsfähigkeit, Be 
zuges von Unfallrenten oder aus anderen 
Gründen weggefallen 234 765, ſodaß am 
1. Oktober 1901 liefen 467 370 gegen 447 495 
am 1. Juli 1901. Die Zahl der während des⸗ 
ſelben Zeitraums bewilligten Altersrenten 
($$ 9, Abſ. 4 des Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherungsgeſetzes und 15, Abſ. 3 des Inva⸗ 
lidenverſicherungsgeſetzes) betrug 386 479 
Davon find in Folge Todes oder Auswande⸗ 
rung des Berechtigten oder aus anderen Grün⸗ 
den weggefallen 205 234, ſodaß am 1. Oktober 
1901 liefen 181 245 gegen 189 265 am 1. Jul' 
1901. Invalidenrenten gemäß $ 16 des Inva 
lidenverfiherungs = Gejeges (Krankenrenten, 
wurden jeit dem 1. Januar 1900 bewilligt 
12 285. Davon find in Folge Todes, Wieder 
erlangung der Erwerbsfähigkeit oder aus an 
deren Gründen weggefallen 4227, ſodaß an 
1. Oktober 1901 liefen 8058 gegen 6990 an 
1. Juli 1901. Beitragserſtattungen ſind bis 
zum 30. September 1901 bewilligt: a) an 
weibliche Verſicherte, die in die Ehe getreten 
ſind, 699 317 gegen 666 243, b) an verſicherte 
Perſonen, die durch einen Unfall dauernd er- 
werbsunfähig im Sinne des Invalidenverſiche⸗ 
rungsgeſetzes geworden ſind, 468 gegen 358. 
e) an die Hinterbliebenen von Verſicherten 
1. 276 gegen 149 370, zuſammen 857 061 
gegen 815 971 bis zum 30. Juni 1901 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer hat anläßlich des 50jährigen 
Beſtehens der Marineſchule an den Inſpektem 
des Bildungsweſens der Marine, Vizeadmiral 
v. Arnim, folgendes Telegramm gerichtet! 
„Am heutigen Tage des 50 jährigen Beſtehenz 
der Marineſchule entbiete Ich den Offizieren 
und Fähnrichen Meinen kaiſerlichen Gruß mi 
dem Wunſche, daß die Anſtalt auch fernerhin 
als Stätte ritterlichen Geiſtes und berufs- 
wiſſenſchaftlicher Bildung Meiner Seeoffizien 
von Erfolg gekrönt ſein möge. — Sie haben 
dieſe Ordre den Offizieren und Fähnrichen 
Meiner Marineſchule bekannt zu geben. gez 
Wilhelm I. R.“ — Am Mittwoch, 27. d. M. 
wird in London die goldene Hochzeit des Prin. 
zen Eduard von Sachſen-Weimar, eines Groß 
onkels des regierenden Großherzogs, gefeiert 
Prinz Eduard, ein Sohn des Herzogs Bern 
hard von Weimar und der Prinzeß Ida, ge 
borenen Prinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen. 
war am 11. Oktober 1823 geboren und traf 
jung in engliſche Dienſte. In London lernt 
er die älteſte, 1827 geborene Tochter des Hey 
zogs von Richmond and Gordon kennen, mu 
der er ſich am 27. November 1851 vermählte 
trotzdem das weimariſche Haus die Lady nich 
für ebenbürtig anerkennen wollte und ihr nu 
den Titel einer Gräfin Dornburg geſtattete 
Die Königin Viktoria erklärte jedoch, daß dit 
Herzogstochter als Gemahlin des Prinzen 
„Prinzeß Eduard von Sachſen⸗Weimar“ ge 
worden, und als die eines regierender 
Hauſes ward ihr die Rangſtellung bei der 
engliſchen Hoffeſten gegeben. Die im Uebri⸗ 
gen ſehr glückliche Ehe blieb kinderlos. — Bei 
den geſtrigen Berliner Stadtverordnetenwah⸗ 
len in 16 Bezirken errangen die Sozialdemo⸗ 
kraten 18 und die Liberalen 3 Sitze. — Bei 
den Wahlen in Charlottenburg wurden ſechs 
Sozialdemokraten gewählt, in vier Bezirken 
finden Stichwahlen ſtatt. — Um die kürzlich 
vom Berliner Polizeipräſidium ausgeſchriebe⸗ 
nen Stellen als Helferinnen der Haltefrauen 
haben ſich nicht weniger als 1200 Damen be 
worden. — Bekanntlich wurde das Infanterie 
Regiement Nr. 80. kurz vor dem Tode der 
Kaiſerin Friedrich von ihr mit den Kragen⸗ 
litzen ausgezeichnet. Demnächſt ſoll daſſelbe 
Regiment von der jetzigen Inhaberin, der 
Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen, eine neue 
Auszeichnung erhalten, nämlich ſchwarze Roß 
ſchweife, die zur Parade auf dem Helm getra 
gen werden. — In der dritten Wählerabthei 


gehend, hatte er es ſich zur Aufgabe ſeines 
Lebens gemacht, alle Rechtspflege — ich ſage 
alle, die in der Reſidenz vor die Oeffentlichkeit 
kamen, vor ſein Forum zu ziehen, und einen 
monatlichen Bericht darüber drucken zu laſſen. 
Man denke, welch' eine Ausdauer und Arbeits- 
kraft dazu gehörte. 

Dieſe Berichte wurden natürlich vom großen 
Publikum faſt gänzlich ignorirt, obgleich die⸗ 
ſelben höchſt geiſtreich verfaßt und ſtets vom 
Standpunkt der Logik, d. h. feiner Logik, wel⸗ 
cher der Wiſſenſchaft das Recht ableugnete, das 
letzte Wort zu reden — unangreifbar waren. 
Um dem in faſt dürftigen Verhältniſſen leben⸗ 
den, ſchon alternden Manne ſeine Lieblings⸗ 
marotte zu bewahren, hatten ſich einige feiner 
Freunde vereinigt, um die Druckkoſten dieſer 
Broſchüren durch Abonnements auf dieſelben 
zu decken; denn wir wußten es gar wohl, daß 
er ſonſt ſein Letztes hingeben — Hunger leiden 
würde, ehe er davon abzubringen wäre, der 
Themis — wie er ſich ausdrückte — ſeine La⸗ 
terne unter die Naſe zu halten. 

„Guten Morgen, Freund Waldburg,“ ſagte 
er im Hereintreten, „ich habe lange nicht das 
Vergnügen gehabt, Sie zu ſehen, aber die Ge. 
ſchäfte wachſen mir über den Kopf; — jetzt, da 
Gerichtsferien find, habe ich mir vorgenom⸗ 
men, einmal die Runde bei allen Bekannten 


umal da er ſich von da an eine ſo eigenthüm⸗ zu machen; — wie geht es Ihnen?“ 


iche Aufgabe, um ſein Leben auszufüllen, ge⸗ 


mußte, um nicht der allgemeinen Meinung 
beizuſtimmen, 
ſeines Verſtandes mit Nacht umhüllt ſei. 


„Wie es allen Menſchen geht, lieber Herr 


ſtellt hatte, daß man ihn ganz genau kennen Doktor, halb gut, halb ſchlecht.“ 


„Nehmen Sie es nicht übel, Freund Wald⸗ 


daß — wenigſtens ein Theil burg — aber die Antwort, die Sie mir ſoeben 


gegeben, war nicht ſehr geſcheidt; wenn es 


Er hatte plötzlich eine Broſchüre veröffent- allen Menſchen halb gut, halb ſchlecht ginge, fe 


licht, in der er mit vielem Scharfſinn nachzu- wäre . 
daß die modernen Straf- geiſtig als körperlich gefunden und alle Men- 
nur Unſinn und innere Wider- ſchen wären glücklich.“ 


. enthielten, und daß zu keiner Zeit die 
echtspflege auf ſchwächeren, unſicheren Füßen 
eitanden habe, als in Europa im 19. Jahr 
bundert Und von dieſer Broſchüre aus⸗ 


ein herrliches Gleichgewicht, ſowohl 


(Fortſetzung folgt.) 


re 


n 
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lung in Halle wurden drei von neun ſozial⸗ 
demokratiſchen Kandidaten zu Stadtverord- 
neten gewählt. Die Geſamtzahl der Sozial⸗ 
demokraten in der Verſammlung beträgt wie⸗ 

fünf. — In Leipzig fordert der Univerſi⸗ 
tätsrektor die Vertreter der geſamten Studen⸗ 
tenſchaft zu einer großen Einſpruchskund⸗ 
gebung gegen Chamberlains Verdächtigungen 
es deutſchen Heeres auf. — In Hamburg 
wurde in der geſtrigen Abendſitzung der Bür⸗ 
gerſchaft vom Senat mitgetheilt, daß die dies⸗ 
jährigen Ausgaben um 6 Millionen Mark die 
Einnahmen überſteigen. Zur Deckung des 
Defizits wird der Senat eventuell neue Steuer- 
vorlagen unterbreiten. 
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rung des Etats für 1902 im Vergleich mit dem Juſtice Jérome mit einer Mehrheit von 10 000 fſchaften zuſammen 6916 Millionen Mark Ver- le) neiſchige 61 bis 62; a) gering entwigeue 
des Jahres 1901 gerechnet, da zu der Steige-] Stimmen zum Diſtrikt⸗Attorney gewählt wor- ſicherungskapital. Hiervon gehören den größ⸗ bis 60; e) Sauen 59 bis 69. f 
rung der preußiſchen Matrikularbeiträge eine den. Mr. Croker, das Haupt von Tammanyſten unter unſeren heimischen Geſellſchaften: Verlauf und Tendenz: Vom Rinderaufttte 
beträchtlich geringere Veranſchlagung der Hall jagte nach der Wahl: „Ich thue trotzdem Gotha, 1827 gegründet, 790 Millionen; Ger- blieben ungefähr 140 Stück unverkauft. Dar 
direkten Steuern und der Eiſenbahn⸗Meber⸗ noch mit. Ich kann die Niederlage der Tam- mania, 1857 gegründet, 622 Millionen; Stutt- Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen 
ſchüſſe hinzukomme. many Hall nicht erklären und habe keine Ent-| gart, 1854 gegr., 602 Millionen; Leipzig, 1830 fanden etwa 500 Stück Abſatz. Der Schwan 
— Die oſtpreußiſche Landwirthſchafts⸗ ſchuldigung dafür anzugeben.“ Ironiſch fügte] gegr., 598 Millionen; Viktoria, 1861 gegr., 533 verlief glatt und wurde geräumt; es wurden aug 
kammer hat jüngſt beſchloſſen, den Landwirth⸗ er hinzu: „Ich hoffe nur, daß der Wechſel der] Millionen; Karlsruhe, 1864 gegr., 457 Mill.; Verkäufe über Notiz, circa 1— 2 Mark höher, 0 
ſchaftsminiſter um Erlaß folgender Verfügung Bevölkerung Nutzen bringen wird.“ Concordia, 1853 gegr., 250 Millionen; Nord- geſchloſſen. BT 
zu 5 nn an hie Be nit) A ET ...... 9855 1867 gegr., 217 Millionen Mark. Die 5 RER: 0,08 a 

geringem Umſatz ſind die Preisnotirungen 8 2 Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen be- d 
gänzlich einzuſtellen. Nur in ſolchen bedeu⸗ Provinzielle Umſchau. lief ſich bei allen 44 Gegelſche te auf 
tenderen Marktorten find die beſtehenden⸗ Für das Winterſemeſter find bei der Uni⸗ 358 808959 Mark. Hiervon wurden ver⸗ 
Marktkommiſſionen beizubehalten, als ſich um] verſität Greifswald 756 Studirende wendet 133 Millionen für Sterbefallzahlun⸗ wur 
dieſe herum größere, mehrere Kreiſe umfaſſende immatrikulirt, davon 111 Theologen, 197 gen, Ausſteuern und Renten und 122 Mill. 
Bezirke bilden laſſen, welche eine annähernde] Juriſten, 224 Mediziner und 224 Philologen. zur Erhöhung der Reſervefonds für ſpäter ein⸗ 
Gleichmäßigkeit in der Preislage zeigen. — In Jarmen gerieth der 19 Jahre alte kretende Zahlungsverpflichtungen, während 
Innerhalb dieſer Bezirke haben die dann er-| Arbeiter Ad. Klatt aus Groß⸗Kotten b. Filehne 52 Millionen des Ueberſchuſſes als Dividende 
folgenden Preisnotirungen in jeder Beziehung | in angetrunkenem Zuſtande in der Zuckerfabrik an die mit Gewinnantheil Verſicherten gelan⸗ 
als amtliche zu gelten.“ — Sämtliche übrigen] in die Schnitzelſchnecke und erlitt jo ſchwer⸗ | gen. Unter den obengenannten 8 größten Ge⸗ 
Landwirthſchaftskammern ſollen, wie nan der Verletzungen, daß er nach kurzer Zeit verſtarb. ſellſchaften bieten Germania, Karlsruhe, Nord- 
„Schleſ. Ztg.“ mittheflt. aufgefordert werden. — Das ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeit ſtern und Viktoria durch Mitübernahme der 
dieſem Geſuch an den Miniſter beizutreten. kann am 15. d. Mts. der Eigenthümer Krauel] Invaliditätsgefahr und äußerſt günſtige Ver⸗ 

— Der Verein Deutſcher Studenten in in Zinzow bei Anklam mit feiner Frau feiern, ficherungsbedingungen beſondere Vortheile. 
Berlin e eine ei Kar, ſind bei ige: einge noch bon | 3 8 i eee 
gegen Chamberlain veranſtaltet, bei welcher früh bis ſpät in der Wirthſchaft thätig. Die Were 2 

folgende Reſolution einſtimmig angenommen goldene Hochzeit beging das Hofbeſitzer Städtiſcher Viehhof. 
wurde: „Mehr als 2000 deutſche Akademiker Laß'ſche Ehepaar in Splietsdorf in Vor⸗ * Stettin, 7. November. Original⸗Bericht. 
in Berlin, in treuer Gemeinſchaft mit ihren pommern und das Wilhelm Köhnke'ſche Ehe-] Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 303 
Profeſſoren, weiſen einmüthig den Vergleich paar in Greifenhagen. — In Kam- Rinder, 244 Kälber. 470 Schafe, 1120 Schweine, 
zurück, den der engliſche Kolonialminiſter min verſtarb der Bürgermeiſter, Major a. D.] — Ziegen. Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 
Chamberlain zwiſchen dem glorreichen deut. Adolf Stipanski, welcher ſeit 1886 der ſtädti⸗ 63 Rinder, 48 Kälber, 95 Schafe, 195 Schweine, 
ſchen Kriege von 1870.—71 und dem rechtloſen ſchen Verwaltung von Kammin vorſtand und — Ziegen. Bezahlt wurden für 50 kg (100 
Croberungskriege Englands in Südafrika nut ſich allſeitiger Beliebtheit erfreute. — Zum Pfund) Schlachtgewicht: Rinder: Och ſen: 
feiner allem Völkerrechte hohnſprechenden Füh-] Bürgermeiſter in Zachan wurde der Bureau- a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlacht⸗ 
rung zu ziehen gewagt hat. Wir weiſen ihn vorſteher Ruske in Stargard gewählt. —|werihs, höchstens 7 Jahre alt — bis —; b) junge 
zurück als eine rohe Beleidigung unſerer heilig Ueber das Vermögen der Frau Eugenie fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere aus⸗ bewegen, dem Letzteren 150000 Mark zur Ber 
ſten Erinnerungen, eine Verleumdung unferer| Klaaſſen zu Kolberg iſt das Konkursver⸗ ge 56 bis 58; c) mäßig genährte junge figung * stellen. Sie brachte ihm dafür aD 
kapferen Todten umd eine Beſchimpfung unſe⸗ fahren eröffne. fund gut genährte ältere 54 bis 55; d) gering einen Theil des ihm gewährten Zuſchuſſes in 
rer nationalen Ehre.“ CCCCCC(C(ͤĩ ²˙ AAA... j ie Hache chin — 1 Abzug und ſtellte dann ſpäter den ganzen 
8 ‚ a) vollfleiſchige höchſten chtwerths — 1 5 Zuni 21 n 

N Kunſt und Literatur. ; b) mäßig genährte jüngere und = genährte Zuſchuß ein. Das Verhältniß zwiſchen Mute 

. d) mapig | n 95 und Sohn hatte einen Riß erhalten und 

Was follen unſere erwachſenen ältere 55 bis 56; e) gering genährte 49 bis 51. fam iſchen ihnen zu einem Prozeß 

Töchter von der Ehe wiſſen? Dieſe Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ Angeklagte hatte trotz der Hülfe ſeiner Mutter 
Frage beantwortet Frau Dr. med. Marie von gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis ſeine Spielſchulden auch nicht annähern 
Thilo in einer im Verlage von Th. Schröter in —: b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten decken können. Er gab Wechſel auf Wechsel, 
Leipzig erschienenen Schrift (Preie 80 Pf.) in Schlachtwerths, höchftens 7 Jahre alt 53 bis 54; die Gläubiger ließen ſich Wucherzinſen zahlen 
gewiſſenhafter Weiſe, dabei giebt die Aerztin aufe) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent⸗ und fo wuchs ſeine Schuldenlait nach einigen 
dem ſehr umfaſſenden Gebiete guten Rath, bei wickelte jüngere Färſen und Kühe 48 bis 50; Jahren bis ins Ungeheuerliche. Der Ange⸗ 
deſſen Befolgung nur Gutes geſtiftet werden kann. d) mäßig genährte Färſen und Kühe 43 bis 45 ſchuldigte hatte inzwiſchen ſeinen Abſchied ae 
„Unſere Kanoniere“ befftelt ſich eine e) gering genährte Färfen und Kühe 41 bis 42. — nommen. Wenn er jetzt eine ſparſame Leben? 
Serie von Antillere⸗Poſtkarten, die im Kunſt- Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und weiſe geführt hätte, würde er nach und nach 

verlage von M. H. Bayerle in München er⸗ beſte Saugkälber 63 bis 64; b) mittlere Maſt⸗ ſeinen Verpflichtungen noch haben nachkom“ 
ſchienen find und mit Genehmigung des königl. kälber und gute Saugkälber 60 bis 61; e) ge⸗ men können. Anſtatt deſſen lebte der Ange 
baieriſchen Kriegsminiſtertums aufgenommen find. ringe Saugfälber 55 bis 58; d) ältere gering klagte glänzender als früher. Es gab Jahre, 
(Preis 1 Mark.) Dieſe für jeden Militär hoch⸗ genährte Kälber (Freſſer) — bis —. — Schafe: in denen er über 100 000 Mark verbrauchte. 
intereſſanten Karten führen uns in lebenswahren a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 54 bis Er ſoll ſich mit einer wahren Leidenſchaft am 
und mit künſtleriſchem Geſchick der Natur ent⸗ 55; b) ältere Maſthammel 49 bis 52; c) mäßig Spiele und an hohen Wetten bei allen größe 
ren Rennen des In- und Auslandes betheili 


Gerichts⸗Zeitung. 
— Ein Bild aus dem Berliner high lie 
de in einer Verhandlung vor Augen IE 
führt, die am Dienſtag vor der neunten Suck 
kammer des Berliner Landgerichts J ſtattfan“ 
Auf der Anklagebank befand ſich der Ri- 
meiſter a. D. Erich v. W., der beſchuldigt war | 
des Vergehens gegen die Konkursord „ 
durch übermäßigen Aufwand, Spiel um 
Wette, ſowie ferner des Betruges in je 
Fällen. Der jetzt 46jährige Angeſchuldigg 
hatte als Eskadronschef in Bromberg mit del 
Einkünften ſeiner Frau ein Jahreseinkommen 
von etwa 54000 Mark. Im Januar 1883 hien 
der Angeklagte ſich eine Zeit lang in Berlin 
auf. Nach einem glänzenden Abendejlet 
führte ihn jein Unſtern nach dem Unionklub 
Er will bis dahin keine Karte angerührt haben 
und verlor in der einen Nacht beinahe ei 
halbe Million. Das Geld mußte ſchleunigf 
beſchafft werden. Es blieb dem Angeklagte 
nichts Anderes übrig, als ſich an ſeine Muttet 
zu wenden. Die ſehr ſtrenge Dame ließ ſich | 
durch Fürſprache des Generalfeldmarſchalls 
Moltke, der dem Angeklagten gewogen war, 


Deutſchland. 

Berlin, 7. November. Der in Elberfeld⸗ 
Barmen heute tagende chriſtlich-ſoziale Partei⸗ 
tag nahm folgende Erklärung an: „Die chriſt⸗ 
lich-ſoziale Partei giebt ihrem tiefen Bedauern 
Ausdruck, daß die chriſtlichen Großmächte dem 
ungerechten und ſchmachvollen Kriege der eng⸗ 
liſchen Weltmacht gegen das freie und helden⸗ 
müthige Burenvolk müßig zuſehen, ja zum 
Theil durch Lieferungen von Kriegsmaterial 
an England die pflichtmäßige Neutralität ver⸗ 

letzen. Die chriſtlich⸗ſoziale Partei bedauert 
insbeſondere, daß die Regierungspolitik des 
deutſchen Reiches betreffs der Buren in Wider- 
ſpruch mit dem ſittlichen Empfinden faft des 
gefamten deutſchen Volkes, ebenſo wie bei den 
armeniſchen Metzeleien, eine klare und ent⸗ 
ſchiedene Stellung zu Gunſten der gerechten 
Sache vermiſſen läßt. Die chriſtlich-ſoziale 
Partei, in dankbarer Erinnerung an das 
Wort Kaiſer Wilhelms vom Jahre 1871: er 
hoffe, daß das deutſche Reich ſtark genug ſein 
werde, überall für die Gerechtigkeit im Völker⸗ 
leben einzutreten, erſucht die verbündeten Re 
gierungen, ihrerſeits gegen die engliſchen Ver⸗ 
letzungen des Kriegsrechts bei gegebener Ge⸗ 
legenheit ſcharfen Einſpruch zu erheben. Sie 
fürchtet, daß die Gewiſſensverletzung 
Ki durch das Unrecht des Burenkrieges ſchließlich 
Parteien zu Gute kommen wird, welche 
b dem Chriſtenthum als der Religion der Liebe 
5 und Gerechtigkeit feindlich gegenüberſtehen. 
7 Die chriſtlich⸗ſoziale Partei beauftragt ihren 
| 
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Ausland. 


In Wien wird die von Paris aus ver⸗ 
breitete Behauptung, daß alle Mächte der 
franzöſiſchen Regierung volle Neutralität zu⸗ 
geſichert hätten, in eingeweihten Kreiſen ent⸗ 
ſchieden beſtritten. Ihre Unhaltbarkeit geht 
ſchon daraus hervor, daß der franzöſiſche Mi⸗ 
niſter des Aeußeren keine der Dreibundmächte 
von der Abſicht der franzöſiſchen Regierung, 
ein Geſchwader nach der Türkei zu entſenden, 
verſtändigt hat. 

In Wien iſt auf dem ſozialiſtiſchen 
Parteitag die Bernſteinpartei bei der Be⸗ 
rathung der Reviſion des Parteiprogramms 
Siegerin geblieben. Die Verelendung der 
Maſſen iſt, da der von der Kommiſſion umge⸗ 
arbeitete Programmentwurf nunmehr vom 


Präſidenten, im Reichstage dieſe Erklärung zu 

vertreten und dabei auch die Gewaltthätigkeiten 

der Engländer gegen die deutſch⸗evangeliſche 

7 Million zur Sprache zu bringen” — Im 

Weiteren wurde beſchloſſen, dem öffentlichen 
17 Parteitag eine Erklärung vorzulegen. 

5 Berlin, 7. November. Die Bundesraths⸗ 

i ausſchüſſe haben nunmehr die zweite Leſung 

des Zolltarifs beendigt. Bei den vielen und 


nommenen Bildern das Leben unſerer Kanoniere genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 42 


[> theilweiſe wichtigen Veränderungen, die das Parteita enehmigt wurde, endgültig ge- im Kaſernenhof und im Außendienſt vor Augen. bis 45. — Schweine: a) vollfleiſchige der feine⸗ haben. In Monte Carlo verbrauchte er, abge 
h Geſetz, der Tarif und die Begründung erfah⸗ fachen. "Der betreffende Satz ſprich Ba ai Die Aufnahmen ſowohl als die Ausführung find ren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis ſehen von ſeinen Spielberluften, — 

f ren haben, ift es wieder zweifelhaft geworden. Gegenſatz der Lebenshaltung immer breiterer muſterhaft, die dargeſtellten Scenen packend und zu 1¼ Jahren 62 bis 64; b) fleiſchige Schweine vier Monaten 20000 Mark. Um Papiere u 
E ob die Vorlage dem Reichstage gleich beim Schichten zu ihrer eigenen Produktionskraft, intereſſant, ſomit werden dieſe Karten das Herz 61 bis 62; c) gering entwickelte 59 bis 60; erhalten, die er verpfänden konnte, ließ er ſich 
Wiederzuſammentritt wird vorgelegt werden wodurch die Maſſe der Proletarier wächſt, aber jedes Artilleriſten erfreuen. d) Sauen 59 bis 61; e) Eber — bis —. bei den verſchiedenſten Lebensverſicherungs⸗ 


! können, da der Druck längere Zeit beanſpruchen 
i wird. Der Bundesrath wird in der nächſten 
5 Woche Beſchluß faſſen. In gut unterrichteten 

Kreiſen wird verſichert, daß ein etwaiger Be⸗ 
ſchluß des Reichstags auf Erhöhung der 
Mindeſtzollſätze für die Hauptgetreidearten 
auf 6 Mark keine Ausſicht auf Annahme im 
Bundesrathe haben würde. 

— Der Kaiſer hat in Folge Ablebens des 
Generalſtabsorztes der Armee, Profeſſors Dr. 
von Coler, mittelſt Kabinetsordre nachſtehende 
Aenderungen der Zuſammenſetzung des wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Senats bei der Kaiſer Wilhelms⸗ 
Akademie für das militärärztliche Bildungs⸗ 
weſen Beam: Vorſitzender: Dr. von 
Leuthold, eralſtabsarzt der Armee und 
Chef des Sanitätskorps, Leibarzt des Kaiſers, 
bisher ſtellvertretender Vorſitzender. Stell⸗ 
vertretender Vorſitzender: Dr. von Strube, 
Generalarzt, Korpsarzt des 14. Armeekorps, 
bisher etatsmäßiges Mitglied. Etatsmäßiges 
Mitglied: Dr. Kern, Generalarzt und Korps⸗ 
arzt des 2. Armeekorps. 

— Ein Pekinger Telegramm meldet, daß 
Li⸗Hung⸗Tſchang im Sterben liege. Da dieſe 
Nachricht aber nicht zum erſten Male ver⸗ 
1 breitet wird, wird man ſie auch diesmal mit 
4 Vorſicht aufnehmen müſſen. 

5 — Das Defizit im Reichsetat, das bisher 

auf 100 Millionen Mark geſchätzt wurde, ſoll 
ſich nach der „Nationalztg.“ bei der endgülti⸗ 
gen Aufftellung des Etatsentwurfes für den 
Bundesrath auf 140 Millionen Mark geſteigert 


Soeben iſt im Verlage von Hermann See⸗ Verlauf und Tendenz: Der Rindermarkt 
mann Nachfolger in Leipzig erſchienen: „Kun ſt⸗ verlief ruhig. Kälber wurden glatt geräumt. 
hoffnungen und Kunſtſorgen“ von Hammel flau. Schweine lebhaft, glatt geräumt. 
William Morris. Band 1: Die niederen Künſte. Abtrieb nach außerhalb vom 31. Oktober bis 
Band 2: Die Kunſt des Volkes. Preis in 6. November: 1 Rind, 2 Kälber, — Schafe, 19 
Bütten broch. je 2 Mark. Dieſe beiden Schriften Schweine, — Ziegen. 
fügen dem bekannten kunſtreformatoriſchen Cha 8 
rakter von Morris ein ganz neues Bild hinzu. 
Der berühmte ünder des engliſchen Kuuſt⸗ 
gewerbes ſetzt darin einerſeits ſeinen Kampf für 


auch der Grad ihrer Ausbeutung ſteigt. 

In Prag bringen die czechiſchen Blätter 
den Wortlaut eines Memorandums. welches 
der czechiſche Klerus an den Papſt richtete und 
in welchem dieſer geheten wird, eine Theilung 
Böhmens nach nationalen Diözeſen nicht zu 
empfehlen, ſondern, falls ein Bisthum im 
Weſten Böhmens, wo die Deutſchen in der 
Mehrheit ſind, errichtet werden ſollte, zugleich 
auch da, wo die Czechen ſich in der Majorität 
befinden, ein neues Bisthum zu gründen. 

In Innsbruck trafen geſtern etwa 100 
italieniſche Studenten aus Wien und Graz ein. 
Auf dem Bahnhofe wurden fie von den Inns⸗ 


Geſellſchaften aufnehmen. Die Geſamtver “ 
ſicherungsſumme betrug gegen 800 00% Mark, 
wofür der Angeklagte gegen 33 000 Mark 
Prämien zu zahlen hatte. In ſeiner ganzen 
Lebensweiſe erblickte die Anklage übermäßigen 
Aufwand. Die dem Angeklagten zur Laſt ge⸗ 
legten ſechs b lag = 9 2 
. gangen ſein, er bei ahme vol 
ee et e ech e e , Dei a 
€ 2 ) rlin, 6. November. iſcher a a ngaben machte. Dies wird vom An- 
die Gleichſtellung des Kunſthandwerks mit der piehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum geklagten beſtritten. Er behauptet, daß er mr 
8 * satin ſtellt er in ae Verkauf ſtanden 485 Rinder, 1991 Kälber, 1227 geheure Wucherzinſen habe zahlen mäilien and 
> 2 9 4E | N 2 12 339171 — N 1 1 1 
Siltheperioben der Kunſt feſt. neuern des 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Marff der „Ge Au abe für ein Darlehen Bon 
bruder italieniſchen Studenten begrüßt und geſamten ſozialen Lebens auf der Grundlage (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen 00000 Mark ſofort 20 000 Mark in Abzug 6 
begaben fich ſodann gemeinſam mit dieſen nach künſtleriſcher Arbeit, das ift das Ziel des großen 
der Universität, um eine Kundgebung gegen engliſchen Meiſters. Unter allen Schriften, die 
den akademiſchen Senat zu veranftalten. Die] eine Volkserziehung mit künſtleriſchen Mitteln, 
Studenten drängten eine Polizei⸗Abtheilung, eine Lebenserhöhung im künſtleriſchen Sinne im 
die in die Univerfität eindrang, wieder hinaus] Auge haben, gewähren diejenigen von Morris die 
und erhoben bei Rektor und Bürgermeiſter] größte Erquickung. 
Einſpruch gegen das Eindringen der Polizei 


in die Univerſität. 7 
In Glasgow hat der ſtädtiſche Bakte⸗ Verſicherungsweſen. 
riologe vier im „Caledonian⸗Hotel“ eingefan⸗ — (Die deutſchen Lebensverſicherungs⸗ 
gene Ratten unterſucht und alle mit Peſt -] Geſellſchaften im Jahre 1900.) Nach dem 29. Schafe 
bazillen infizirt gefunden. Er hält es für e. der B. B.⸗Z., der nicht allein die ie Li N könnte di 
zweifellos, daß die Seuche durch dieſe Thiere] Todesfallverſicherung, ſondern die Geſamt⸗ e) mäßig genährte Hammel und Schafe rk nach etwa 14 bis 15 Jahren bewerkſtelligt ſein 
eingeichleppt worden ſei. In Folge deſſen] Kapitalverſicherung behandelt, betrug der Neu⸗ Es ſei zweifellos, daß der Angeklagte für Zim 
werden in Zukunft alle gefangenen Ratten in] zugang an Verſicherungen im Jahre 1900 bei (Lebendgew.) — bis —. Schweine: Man|jen und Proviſionen Unſummen habe auß 
Desinfektionsanſtalten verbrannt. Weitere Er-| den 44 Geſellſchaften des deutſchen Reiches 895 zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 ke) mit| bringen müſſen. — Nach mehreren Zeugen 
krankungen find nicht vorgekommen. Millionen Mark, woran 23 Aktien -Geſellſchaf⸗ aſſen] vernehmungen wurden die Verhandlungen 
In Newyork iſt der Anti⸗Tammany⸗ ten mit 327 Millionen und 21 Gegenſeitigkeits⸗ 


Tr 


haben. Auch in Preußen werde mit einer fich | Kandidat Mr. Seth Low mit einer Mehrheit] Anftalten mit 268 Millionen betheiligt find. 220— 280 Pfund ſchwer 64 bis —; ſchwere, Brieg, 6. November. Das Schwur 
F Aude ebenſo hoch belaufenden Verſchlechte · von 28 000 Stimmen zum Bürgermeiſter und! In Kraft blieben Ende d. J. bei allen Geſell⸗ 280 Pfund und darüber (Käſer) 65 bis 66; gericht verurtheilte den 27jährigen Dienſtknecht 
E 
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ſolche Bakterien eingeimpft wurden, 


Fußtritte furchtbar zugerichtet und 15 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 7. November. Nachſtehenden be⸗ 

rere Erlaß über die Gefährlich⸗ 
1 


Minden kürzlich ergehen laſſen: „Dur 


bakferiologiſche Unterſuchungen iſt feſtgeſtellt, 


daß ſich in den meiſten Tinten Schimmelpilze 

andere geſundheitsſchädliche Bakterien 
Naſſenhaft vorfinden, namentlich in ſolchen, 
nach jedesmaligem Gebrauch nicht ſogleich 

r zugedeckt werden. Kleine Thiere, wie 
Meerſchweinchen, Mäuſe und Ratten ꝛc. denen 
gingen 


ſchon nach wenigen Tagen zu Grunde. Hier⸗ 


aus erklären ſich die traurigen Vorkommniſſe, 


wo unbedeutende Stiche mit einer in Tinte ge⸗ 
tauchten Feder Blutvergiftungen und den Tod 
der betreffenden Perſon zur Folge hatten. 
Viele Kinder haben nun die üble Gewohnheit, 
ie Tintenfeder in den Mund zu nehmen und 
ſogar abzulecken, wodurch die Pilze und Bak⸗ 
terien durch den Speichel in den Magen gelan⸗ 
gen und dort, wenn auch direkt keine Blutver⸗ 
giftung, ſo doch den Keim zu Erkrankungen 
erurſachen. Andere denken, wenn ſie in der 
chule oder zu Hauſe einen Tintenklex ins 
Heft gemacht haben, die Sache dadurch in Ord⸗ 
aung zu bringen, daß ſie ihn ſogleich ablecken.“ 
n dem Erlaß wird ſchließlich vor ſolcher der 
eſundheit nachtheiligen Verwendung der 
Tinte dringend gewarnt. 5 
— Offene Stellen für Militär⸗ 
Anwärter im Bezirk des 2. Armee⸗ 
orps. 1. Januar 1902, bei einer Poſtanſtalt 
im Bezirk der kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion in Kös⸗ 
lin, Landbriefträger, 700 Mark Gehalt und der 
tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. Februar 


1902, Czarnikau, bei dem Polizei⸗Diſtriktsamt II, 


Diſtriktbote, 750 Mark Gehalt und kleine Neben⸗ 
einnahmen als Vollziehungsbeamter. — 1. No⸗ 
bember 1901, Gneſen, Magiſtrat, Steueramtsbote, 
750 Mark Gehalt und 10 Proz. Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 50 Mark 
b zum Höchſtbetrage von 900 Mark nebft 
10 Proz. Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. Dezember 
1901, Neuſtettin, Magiſtrat, Polizei⸗Kommiſſar, 
1500 Mark Gehalt, ſteigend von 3 zu 3 Jahren 
um je 100 Mark bis zum Höchſtbetrage von 
2200 Mark und 210 Mark Wohnungsgeldzuſchuß 
und freie Dienſtkleidung. — 1. Oktober 1901, 
Pyritz, Magiftrat, Polizeiſergeaut und Hülfs⸗Voll⸗ 
fehungsbeamter, Anfangsgehalt 1000 Mark, ſteigt 
Don 3 zu 3 Jahren um 50 Mark bis auf 1200 
Mark. — Sofort, Stargard (Pomm.), Magiſtrat, 
Polizeifergeant für den Tag⸗ und Nachtdlenſt, 
ufangsgehalt 1000 Mark und 120 Mark Woh⸗ 
gungsgeldzuſchuß für Verheirathete (bezw. 80 
Mark für Unverheirathete), ſowie im Eigenthum 

r Stadtgemeinde verbleibende Uniform und 
rmaturſtücke. 1. November 1901, Stettin, 
alſerl. Poſtamt 1, Poſtſchaffner, 900 Mark Ge 

t und der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. — 
November 1901, Züllchow, Amt Züllchow, 
Mur eifergeant, 1 ark Gehalt und 100 


ormgelder. 
— Der Eiſenbahnverkehrsinſpektor Ader⸗ 
fait, bisher in Stargard i. Pomm., iſt als 
Vorſtand der Verkehrsinſpektion nach Grau⸗ 


3 be 2 
— Es ſei nochmals auf die 12 Vorträge 


aus der Pſychologie aufmerkſam gemacht, 


welche der Stettiner Lehrerverein veranſtältet, da 

eſelben das weitgehendſte Intereſſe in Anſpruch 
Nehmen dürften. Die erſte Vorleſung hält Herr 
Prof. Dr. Rehmke⸗Greifswald bereits am Sonn⸗ 
abend Nachmittag von 5—7 Uhr im Saale des 

v. Vereinshauſes über „Welt und Menſch“. 

— Am 14. September d. J. iſt in der Alt⸗ 
dammer Stadtforſt in der Nähe der Altdamm⸗ 
ollnower Chauſſee, unweit Hornskrug, ein 
ahrrad, Marke „Elliot“ Nr. 37 773, ge⸗ 
unden. Der Eigenthümer kann daſſelbe 
Amtsbureau zu Altdamm abholen. 

— Am Sonntag, den 10. November, 
Abends 8 Uhr, findet im großen Saale des 
evangeliſchen Vereinshauſes eine Feier zur 

rinnerung an den Geburtstag 
Luthers ſtatt, die von dem Vorſtande des 
Naben Guſtav-Adolf-Vereins 

ird. 


zur See. 


Die zahlreſchen ſchweren Unglücksfälle, welche in den 
ürmen des Herbſtes und des Winters an den 
deutschen Küſten unberechenbare Opfer an Menſchen⸗ 


lleben und werthvollem Eigenthum fordern, müſſen die 


Gedanken aller Menſchenfreunde auf die Linderung der 
th und des Elends lenken, welche in die Familien 

der Verunglückten einkehren, denen der Ernährer, der 
ter, der Sohn und der Bruder entriſſen wird. 


der Schultinte hat die 2 hört 


Präcentor Proſt vortragen. 
eine Motette unſeres Mitbürgers Prof. 
Lorenz: „Das Wort Gottes iſt lebendig und 
kräftig“, die, ſoviel wir wiſſen, hier ſelten ge⸗ 
iſt. Der Eintritt iſt frei. 

* Die dritte Strafkammer des hieſi⸗ 
gen Landgerichts verurtheilte heute den Stein⸗ 
metz Sachſe wegen gefährlicher Körperver⸗ 
letzung zu einer Gefängnißſtrafe von 
ſechs Monaten. Der Angeklagte hatte am 19. 
Auguſt den Viehhalter Knuth ſchwer mißhan⸗ 
delt, K. trug nicht weniger als ſechs Meſſer⸗ 
ſtiche an der rechten Halsſeite, der rechten 
Schläfe, im Geſicht und an der linken Hand 
davon. Ein Stich traf den Mund und durch⸗ 
ſchnitt die Zunge. Die Wunden ſind über Er⸗ 
warten glücklich geheilt, ſodaß dauernd nach⸗ 
theilige Folgen für den Verletzten nicht zu be⸗ 
klagen waren, immerhin ſtellte ſich das Vor⸗ 
gehen des S. nach Anſicht des Gerichts als 
maßlos und gewaltthätig dar. Wenn trotz⸗ 
dem die verhängte Strafe erheblich unter der 
ſonſt bei ähnlichen Vergehen üblichen Grenze 
bemeſſen wurde, ſo hatte hierfür die Er⸗ 
wägung mitgeſprochen, daß nicht Raufluſt, 
ſondern Eiferſucht den Beweggrund zur That 
abgab. K. ſtand bei dem Angeklagten im Ver⸗ 
dacht, ſträflichen Umgang mit der Frau S. an⸗ 
geknüpft zu haben und es wurde allerdings 
feſtgeſtellt, daß K. im Juni, als die Eheleute 
ſich kurze Zeit getrennt hatten, eine Nacht über 
in der Wohnung der Frau geblieben iſt. 
Daraufhin will S. dann dem K. das Betreten 
ſeiner, des Angeklagten, Wohnung verboten 
haben und das in Rede ſtehende Renkontre er- 
eignete ſich, als der Angeklagte den K. neuer⸗ 
dings in der Küche der Sachſe ſchen Wohnung 
traf. Der Mißhandelte erklärte, von einem 
Verbot, wie vorſtehend berichtet, nichts zu 
wiſſen, er habe in das Haus ſtändig Milch ge- 
bracht und dies ſei auch an dem verhängniß⸗ 
vollen Morgen des 19. Auguſt geſchehen. Die 
vom Angeklagten gegen den Zeugen erhobe- 
nen Beſchuldigungen ſtellte Letzterer eidlich in 
Abrede. 

* Feſtgenommen wurden 15 Per⸗ 
ſonen und zwar eine wegen Widerſtandes, eine 
wegen Diebſtahls, 2 Betrunkene, 4 Bettler 
und 7 Obdachloſe. 

* Für das Gaſtſpiel der Madame 
Rejane und ihrer Truppe macht ſich hier in 
den Kreiſen der Theaterfreunde bereits reges 
Intereſſe geltend, der Vorverkauf wird leb- 
haft in Anſpruch genommen und theilt mit 
Bezug hierauf die Direktion des Bellevue⸗ 
Theaters mit, daß Vormerkungen auf Karten 
nur längſtens 24 Stunden nach Eingang der 
Beſtellung Gültigkeit behalten. 

* Der Spielplan des Bellevue⸗ 
Theaters bringt morgen eine abermalige 
Wiederholung von Blumenthals Versluſtſpiel 
„Fee Caprice“, Sonnabend zu kleinen Preiſen 
die Poſſe „Der Mann im Monde“ und Sonn⸗ 
tag Abend, neu einſtudirt, die Geſangspoſſe 
„Luftſchlöſſer“ mit Frau Schuſter-Wirth als 
„Frau Grillhofer“. Für die Sonntag ⸗Nach⸗ 
mittag -Vorſtellung find Schillers „Räuber“ 
gewählt. 
Tr ͤ ß K DEREN 


| Sıhiffsnadrichten. 
Hamburg, 6. November. Der nach 
Middlesborough beſtimmte engliſche Dampfer 
kehrte hierher ſchwer beſchädigt zurück. Er hatte 
Nachts eine Kolliſion mit dem nach Süd⸗ 
amerika gehenden Hamburger Dampfer 
„Itauri“. Dem Dampfer wurde der ganze 
Bug bis zur Waſſerlinie aufgeſchnitten, 
„Itauri“ konnte dagegen ſeine Reiſe fortſetzen. 
—ñ 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Aus Gefinde-Dienftbüchern theilt ein 
Sammler einige merkwürdige Einträge mit. 
Bei einem als Kindermädchen angenommenen 
Mädchen ſteht als Grund des Dienſtaustritts: 
„Wegen Aufgabe des Geſchäfts!“ Bei einer 
Küchenfee ſteht als Grund des Dienſtaus⸗ 
tritts: „Von wegen dem vielen Zerbrechen!“ 


ſt i veranstaltet | Dem Spürſinn einer wohl etwas zu eiferſüch⸗ 
Vorträge ſollen mit Gemeinde- und tigen Hausfrau ſcheint die Dienſtbuch Inſchen 


Gedenket Eurer Brüder 


„Germania“, 


entfloſſen zu ſein: „Entlaſſen wegen zu großer 
Freundlichkeit.“ 
ſteller hat einen Witz beabſichtigt, als er ſeinem 
Dienſtmädchen beim Abgang ins Buch ſchrieb: 
„Anna war fleißig im Ausgehen, Schlafen 
und Eſſen; ehrlich, wenn ihr auf die Finger 
geſehen wurde, und ordnungsliebend, wenn 
ſie Toilette machte, was in der Regel ein paar 
Stunden zu dauern pflegte.“ — Eine beſon⸗ 
dere Treue, wenn auch nicht gegen ihre 45 
ſchaft, ſo doch gegen den Mann ihrer Wahl, 
muß Emma Z. nachgerühmt werden, die zwei 
Mal ihre Stellungen in Brieg und Breslau 
verließ, um ihrem Bräutigam zu folgen. 
„Wegen Fortzugs ihres Bräutigams“ ſteht im 
Dienſtbuch, das im Uebrigen glänzende Zeug⸗ 
niſſe aufweiſt. Der Herrſchaft, die nunmehr 
Emma 3. in Dienſt zu nehmen beabjichtigt, 
wäre anzuempfehlen, daß ſie ſich vorher der 
Seßhaftigkeit des Bräutigams verſichere. — 
Die ſeltſamſten Dienſtboten⸗Inſchriften, die 
einen ganzen Roman, jedoch nicht den eines 
Dienſtmädchens, ſondern der Herrſchaft in ſich 
ſchließen, Br der Sammler einmal im Ge⸗ 
ſinde-Dienſtbuch eines Dresdner Mädchens. 
Da ſtanden folgende zwei Zeugniſſe hinter⸗ 
einander: „Karoline Erneſtine B.. ha 
vom 1. April 1891 bis 1. Auguſt 1893 in mei⸗ 
nem Hauſe gedient, ſie war ehrlich, treu, 
fleißig und ganz zuverläſſig, ſo daß ich ſie nur 
auf das allerbeſte empfehlen kann. Karoline 
verläßt meinen Dienſt, da ſie nicht damit ein⸗ 
verſtanden iſt, daß ich mich von meiner Frau 
ſcheiden laſſen will. Dresden, 1. Auguſt 1893. 
P. . . Sch.“ Das nächſte Zeugniß aber lautete: 
„Karoline Erneſtine ... .. hat vom 1. Auguſt 
1893 bis heute bei mir in Dienſt geſtanden, ich 
kann nur alles das Gute von ihr beſtätigen, 
was im vorhergehenden Atteſt ſteht, ebenſo 
kann ich das Mädchen nur auf das wärmſte 
empfehlen. Karoline verläßt meinen Dienſt, 
da ich mich wieder verheirathen will und ſie 
damit nicht einverſtanden iſt. Frau Anna, ge⸗ 
ſchiedene Sch.. .., geb. D.“ Die Erklärung 
zu dieſen ſeltſamen Dienſtbotenzeugniſſen, 
welche beſtätigen, daß ein braves Dienſtmäd⸗ 
chen aus Zartgefühl zweimal ſeinen Platz 
wechſeln mußte, iſt buchſtäblich wahr. Eines 
Tages erklärte die Gattin eines Dresdner 
Kunſtſchriftſtellers dieſem, daß ſie ſich von ihm 
ſcheiden laſſen wolle, um ſeinen Freund, den 
Dichter X. zu heirathen. Der Kunſtſchrift⸗ 
ſteller willigte in die Scheidung, aber nur 
unter der Bedingung, daß ihm in der Villa, 
die ſich K. gerade bauen ließ, eine Wohnung 
eingeräumt werde, damit er in der Nähe ſeiner 
geſchiedenen Frau bleiben könne. Bald nach 
der Eheſchließung X.'s mit der geſchiedenen 
Frau heirathete auch der abgedankte Gatte 
wieder, und nun hauſen beide Ehepaare in 
einer Villa einträchtig und freundſchaftlich bei 
einander. Es iſt immerhin begreiflich, daß ſich 
Karoline in derartigen übermenſchlichen Ver⸗ 
hältniſſen nicht zurechtfinden konnte und den 
Dienſt aufgab. 

— Königin Alexandra von England hat 
die Abſicht, den engliſchen Soldaten in Afrika 
ein Weihnachtsgeſchenk zu machen. Dieſes 
Geſchenk ſoll in hölzernen Tabakspfeifen mit 
ſilbernem Beſchlag beſtehen. In den Beſchlag 
iſt das Monogramm der Königin und eine 
Krone eingravirt. Es ſind bereits verſchiedene 
Tauſende von dieſen Pfeifen in Beſtellung ge⸗ 
geben. Von Hunderttauſenden von Pfeifen 
dieſer Sorte iſt allerdings keine Rede; denn 
das dürfte wohl zu theuer werden. Außerdem 
würden dann auch wohl wieder die Klagen 
der Mannſchaften über den rückſtändigen Sold 
no lauter ertönen, wie damals bei den 
Chokoladentäfelchen der Königin Viktoria. 
Oder ſollen die Pfeifen vielleicht als Beloh⸗ 
nung für diejenigen Soldaten dienen, die ſich 
noch niemals an den Buren verſündigt haben? 

— Der Zigeuner Rigo Janeſi, der Mann 
der Exprinzeſſin Chimay, iſt — wie aus 
Stuhlweißenburg berichtet wird — aus Cairo 
dort eingetroffen und in einem Gaſthofe drit⸗ 
ten Ranges abgeſtiegen. Er wurde von dem 
Pakozder Gutsbeſttzer Baron Alexander Dur⸗ 
neiß erwartet; Rigo iſt nämlich paſſionirter 
Jäger und wird, einer Einladung des Barons 
Folge leiſtend, einige Tage lang als deſſen 
Gaſt in Pakozd jagen, wo bekanntlich Rigo's 
Eltern wohnen. rau Klara Ward⸗Chimay⸗ 
Rigo, die diesmal ihren Mann nicht begleitet, 
hat ihrer Schwiegermutter ſchöne Geſchenke ge- 
ſchickt; Rigo's Vater und die alte Frau Rigo 
werden übrigens ihre Schwiegertochter in 
Cairo, wo ſie ein Palais beſitzt, beſuchen. 


—— 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Stettin. 


Gründungsjahr 1857. 
Verſicherungskapital am 1. November d. Js 
Einnahme an i 
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Prämien und Zinfen im Jahre 1900: 


Unter n 

637 Millionen Mark. 
36 Millionen Mark. 
247 Millionen Mark. 


861 Millionen Mark. 
208 Millionen Mark. 
Bezug der Dividende 
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Ein anderer Zeugnißaus⸗ hieſigen Landes - Srrenanftalt Dr. 


Peſt, 6. November. Der Dans 125 

go 
wurde heute während eines Krankenbeſuches 
von zwei Irrſinnigen überfallen; der eine ver⸗ 
ſetzte dem Arzte einen Hieb auf den Kopf mit 
einem Eiſenſtück, der andere griff ihn mit 
einem Meſſer an, das an den Kleidern abglitt. 
Die Verwundung iſt ungefährlich. 


x . 
Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 7. November. Die „Frankf. 
Zeitung“ meldet aus Peſt: Erhebliches Auf⸗ 
ſehen erregt die ſtrenge Durchführung des im 
Vorjahre geſchaffenen Geſetzes über unbefugtes 
Sammeln von Beſtellungen, das ſich in erſter 
Reihe gegen öſterreichiſche und ausländiſche 
Geſchäftsreiſende richtet. Bei einer geſtern 
gegen mehrere deutſche, franzöſiſche und eng⸗ 
liſche Firmen geführten Prozeßverhandlung 
wurde der Reiſende der Londoner Schneider⸗ 
firma Pool u. Co., Henry Creed, der ſich der 
Verhandlung durch vorherige Abreiſe entzogen 
hatte, wegen unbefugten Sammelns von Be- 
ſtellungen zu 10 Tagen Gefängniß und 50 

Kronen Geldſtrafe verurtheilt. 

Nach einer Depeſche der „Frankf. Ztg.“ 
aus Wien beſchloß der ſozialdemokratiſche 
Parteitag in ſeiner geſtrigen Schlußſitzung 
eine Sympathiekundgebung für die Buren, 
deren Abſchlachtung für eine brennende Scham 
und einen moraliſchen Bankerott nicht blos der 
britiſchen Ziviliſation, ſondern auch der kapita⸗ 
liſtiſchen Welt erklärt wurde. Ebenſo wurde 
eine Sympathiekundgebung zu Gunſten der 
Armenier und der um ihre Freiheit kämpfen⸗ 
den intelligenten Arbeiterſchaft Rußlands an⸗ 
genommen. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Karls⸗ 
ruhe: Eine ſtark beſuchte Arbeiterverſamm⸗ 
lung, deren Theilnehmer den verſchiedenſten 
Organiſationen angehörten, erkannte die Noth⸗ 
wendigkeit von Erhebungen über den Umfang 
der Arbeitsloſigkeit an und erklärte ſich bereit, 
durch Beauftragte dabei mitzuwirken. Noth⸗ 
wendig ſei die ſofortige Inangriffnahme etwa 
in Ausſicht genommener Arbeiten; insbeſon⸗ 
dere wurde der Wunſch ausgedrückt, daß auch 
der Landtag durch beſchleunigte Erledigung 
der Karlsruher Bahnhofsfrage Arbeitsgelegen- 
heit ſchaffen möge. 

Eine Depeſche der „Frankf. Ztg.“ aus 
Newyork beſagt, die Miſſionarin Stone lebte 
noch, genauen Nachrichten zufolge, am 26. 
Oktober. — Der Panama-⸗Direktor Hutin macht 
der amerikaniſchen Regierung betreffs des 
Kanalverkaufs ein ſehr günſtiges Angebot. 

Paris, 7. November. Das General- 
Komitee der ſozialiſtiſchen Partei iſt erſucht 
worden, ein Votum über die Frage der Aus⸗ 
ſchließung des Handelsminiſters Millerand 
aus der ſozialiſtiſchen Partei vorzunehmen. 
Den Anlaß dazu hat die Theilnahme Mille- 
rands an den Zarenfeſten gegeben. 

Nach einer } 
hat der Sultan an ſämtliche Großmächte eine 
Proteſtnote gegen das Vorgehen Frankreichs 

eſandt und verwahrt ſich darin gegen die 
daraus entſpringende Verantwortlichkeit. 

Die Türkei beſtellte, wie es heißt, in Kiel 
drei neue Kreuzer. 

St. Etienne, 7. November. Der an⸗ 
gekündigte Ausſtand wird durch Trompeten⸗ 
ſignale den Arbeitern verkündet werden. Der 
Vorſitzende des Arbeiter⸗Komitees, Cotte, er⸗ 
hält täglich Drohbriefe, worin ihm mit Er⸗ 
mordung gedroht wird, wenn er ſich der Ver⸗ 
kündigung des Ausſtandes widerſetzen würde. 
Die Truppen find auf alle Eventualitäten vor- 
bereitet. Cotte erklärt den Regierungsvor⸗ 
ſchlag, welcher den Arbeitern eine Penſion von 
300 Franks in Ausſicht ſtellt, als unzureichend, 
die Arbeiter fordern eine Penſion von 730 
Franks. 

Madrid, 7. November. Regierungs⸗ 
ſeitig wurde in der Kammer auf eine Anfrage 
erklärt, Spanien beobachte hinſichtlich ſeiner 
auswärtigen Politik völlige Neutralität. 


REEL TEE re 
Telegraphiſche Depeſchen. 


London, 7. November. Der Sultan Stimmung ubig- 


Saturella aus dem mittleren Sudan hat Eng⸗ 


land erſucht, ſein Gebiet unter engliſches Pro⸗ 


tektorat zu ſtellen. Eine endgültige Antwort 
iſt noch nicht ertheilt worden. 
Aus Newyork wird gemeldet, ein ganzer 


Sindi-Theater. 


40. Abon.⸗Vorſt., IV. Serie. 


Der Troubadour. 


Sonnabend: Zum 7. Male: 2 
eine Bree bie Macht d. Finsterniss. 
Sonntag 3%: Schillerfeier. Maria Stuart. 


Abends 77a: Die beiden Schützen. 
Komiſche Oper in 3 Akten von Lortzing. 


Freitag: 
Bons gültig. 


Meldung aus Konſtantinopel] gig 


fob Hamburg. 


Häuſerblock ſei durch Feuersbrunſt zerſtörk 
worden. Zwei Feuerwehrleute ſeien bei den 
Rettungsarbeiten ſchwer verletzt. 
Aus Vryheid wird gemeldet: Die Buren 
ſind in großer Zahl an der nördlichen Grenze 
von Natal aufgetreten. 
Die vom Kriegsamt geſtern veröffentlichte 
Verluſtliſte beläuft ſich auf fünf Todte, zehn 
Verwundete, zwei Gefangene, elf wieder frei⸗ 
gelaſſene Gefangene und ſieben an Krank- 
heiten Verſtorbene. 
„Daily Expreß“ verſichert, Rußland werde 
ebenfalls verſuchen, im franzöſiſch-türkiſchen 
Konflikt einzugreifen und wolle den Hafen von 
Teuthero beſetzen. Als Antwort auf die Be⸗ 
ſetzung von Häfen durch Frankreich und Ruß⸗ 
land ſchlägt das Blatt der Regierung vor, die 
Inſel Lemnos durch das Geſchwader des Prin⸗ 
zen von Battenberg beſetzen zu laſſen. 
Eine hieſige Agentur veröffentlicht ein 
geſtern Abend in Syra aufgegebenes Tele⸗ 
gramm mit der Mittheilung, ein Theil des 
franzöſiſchen Geſchwaders ſei in dieſem Hafen 
vor Anker gegangen. 
RETTET EEE ZELTE EL EEE 
Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


Aut 7. November 1901 wurde für inlän⸗ 
diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 


in Mark: 
Stettin. Roggen 132,00 bis 138,00, 
Weizen 162,00 bis 168,00, Sommerweizen 
—,—, Gerſte 124,00 bis 130,00, 


162,00 bis —,—, 
8 125,00 bis 134,00, Kartoffeln 26,00 bis 


2,00. 

Platz Stettin. Mach Ermittelung.) Roggen 
138,00 bis —.—, Weizen 162,00 bis —.— 
Sommerweizen 162,00, Gerſte 130,00, Hafer 
132,00, Kartoffeln —,—. 

Roggen 135,00 bis —.—, 
er —.— 


3 


Hafer ar "en „ 


28,00 bis 30,00. 
Stolp. Roggen 140,00 bis —.—, Weizen 
7 i „ Gerſte —,— bis — 
Hafer 130,00 bis Kartoffeln 36.00 bis 
Anklam. Roggen 134,00 bis 136,00, 
Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte 124,00 bis 
nie re 131,00 bis 133,00, Kartoffeln 
—,— bis —.—. 
un Anklam. Roggen 134,00, Weizen 
160,00, rſte 130,00, Hafer 133,00, Kartoffeln 
Stralſund. Roggen 130,00 bis —.— 
Weizen 154,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
Hafer 129,00 bis 136,00, Raps —,— 
Leindotter 


ww Zr 


A 


Pr 


* 7 Rübſen — — 8 
Kartoffeln 26,00 bis 30,00. 


—.— 


ee vom 6. November. 

Platz Danz oggen 139,00 bis 140,00, 
Weizen 161,00 bis 170,00, Gerſte 121,00 bis 
140,00, Hafer 132,00 bis 140,00. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 6. November gezahlt loko 
Spee or Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: 
Liverpool. Weizen 171,25. 
Odeſſa. Roggen 136,50, Weizen 159.00. 
Riga. Roggen 143,25, Weizen 168,25. 


Bremen, 6. November. el 
Bericht. Schmalz ſtetig. Wilcox in Tubs 
und Tirkins 44½ Pf., andere Marken in Doppel⸗ 
Eimern 45 Pf. — Speck ruhig. 
Magdeburg, 6. November. Roh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Terminpreife Tranſito 
Per November 7,20 G. 7,27½ 
B., per Dezember 7,27 ½ G., 7,32 ½ B., per 
Jauuar⸗März 7,47½ G., 7,55 B., per April⸗ 
Mai 7,67 ½ G., 7,72½ B., per Mai 7,72½ 
G., 7,75 B., per Auguſt 7,92½ G., 7.95 B. 


“ 


EEE 
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ür Freitag, den 8. November 8 
Fernab bei ſtarkem Wolkenzug ſtrich⸗ 
weiſe erhebliche Niederſchläge. 


centralhallen-Theater. 


Jim 
die urkomiſchen Pierrots. 


NKrasuchf s irren ; 
als Luftaunmaitifer !! 
REG eee. 


Charles Wifflans, 


Paradeplatz 16. 


M. Ssiezuardt! Tous Nelson! 
Quartett Wilnel mina! Jose Garela! 


“fr t = — 
%%% ne 10; Böh, at L ist SE Televue-Thenter. || „Mussrecher »Stönial! 
5 Se 31. War 1901 us jede Alachſchußvberpftich ung der Verſicherten vertragsmäßig ausgeſchloſſen. 9 58 F N ice 
N bn Tobe n Wen Wellen deri 11 e ee Ter er i 805 Monde { The NE nel Seis . . i 
28 d g e j Ge OR OL FI RER 2 ‚dann I an den Gchurts⸗ 1 ———— 
ſellſchaſt zur Rettung Schiffbrüchiger and he bert Die Direction der „Germania“, Sonntag Nach. as) Fr. v. Schillers. Marietta und Irma d’Elvert! 


Die Räuber. 


che Bitte au alle Bewohner unſerer Stadt und der Kleine Preiſe. 


— ———————r—? 


Provinz Pommern, welche ihren Wohlthätigkeitsſiun fo 
oft in hochherzigſter Weiſe bethätigt haben, dieſem 
edlen Rettungswerk ihre Hülfe nicht zu verſagen und 
urch ernente reichliche Zuwendungen die Beſtrebungen 
der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger 
unterſtützen und fördern zu helſen. 5 u 
„Die Mitgliedſchaft wird erworben durch einen jähr⸗ 
ichen Beitrag von mindeſtens Mk. 1,50 oder durch 
eine Zahlung von Mk. 75.—, durch welche die außer⸗ 
ordentliche Milgliedſchaft erworben wird. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Pflaſterarbeiten in der Straße 
am Logengarten ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden, 

Verdingungsunterlagen ſind in der Regiſtratur der 
unterzeichneten Depukation — Rathhaus, Zimmer 
Nr. 47 — einzuſehen oder ausſchließlich der Bauzeich⸗ 
nungen gegen poſtfreie Einſendung von 1,50 % (wenn 


Brieſmarken, nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Polytechnische Gesellschaft. 


Freitag, den 8. November, Abend 8 Uhr: 
General : Verſammlung. 
Tagesordnung: 1. Feſtſtellung des Etats für 1902. 
2. Neuwahl des Vorſtandes. 
Sodann kleinere Mittheilungen: 1. Die Grundwaſſer⸗ 
verſorgung Stettins, 2. Fortſchritte in der Herſtellung 
von Eifen und Stahl, 3. Vorzeigung von Neruſtlampen. 


Bons ungültig. 


Neu einſludirt: 


Luftſchlöſſer. 


Fr. Grillhofer — — — H. Schuſter⸗Wirth a. G. 


Abends 7½: 


-rduerel 


Nach Newyork: 


Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8, Kaſſe 7 Uhr. 
— — — 


Hamburg, den 6, November 1901 
Ham burg⸗Amerika⸗Lintie. 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 


Dampfern finden ſtatt: 5 
10./11. Poſtd. Graf Walderſee. 
17./11. tia. 


Augebote ſind bis Frei F. 9 rr 5 „Pala 
eee e me . Vormittags 11 uhr ing en 2 51 1901, inmitten » Nachrichten aus anderen Zeitungen. # 24/11. „ Pennſylvania. 
Anmeld ungen und Zahlungen nehmen die Unter ge Geſchäftsſtelle 2 4 
leichueten gern entgegen. verſiegelt und mit entsprechender Aufſchrift verſehen Geboren: Eine Tochter: H. Redmer (Neuſtettin]. = “ 28./11. Schmellpd. Deutſchland. 
er Bezirks : Stettin“ der Deutſch einzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach Kataſterkontroleur Dzieg [Kolberg]. { 8 7 1/12. Poſtd. Pretoria. 
r Bezirksverein „ er eutſ den Ablauf der genannten Friſt in Gegenwart der etwa Verlobt: Fräulein Sophie Schumaun mit Herrn . ” 8/12 Pbocnicia. 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger. erſchienenen Bieter im Amtszimmer des Stadtbau⸗ Guſtav Freyuſchmidt [Greifswald]. Fräulein Martha 3 5 15/12. „ Patricia. 
Haker, Geh. Kommerzienrath. Vorſitzender. meiſters Bahnson, Rathhaus, Zimmer Nr. 49. Hering mit dem Kaufmann Herrn Moritz Weißenborn 2 = 2/12. „ Graf Walderſee. 
Kellmuth Schröder, Königl. däuiſcher Conſul, Der Magiſtrat, [Straliund]. 8 8 . © 7 7 29. 12. „ Palatia. 
Stellvertreter des Vorſitzenden, Schri tführer und D 3. g 37 Geſtorben: Bürgermeiſter Adolf Stipauski, 56 J. „ Boſton: 6/1. „ Lydia. 
Genelec a. Domor eputation für Straßenbau u. Kanalisation. 5 8 3 3 5 A —.— 
Schlutow, Geh. Kommerzienrath, Carl A. Domoke,| E . Pyritzl. Lehrer . r, Cammin]. 5 E f 2 Sgapia. 
Skadtrath, Aux. Weilandt, Kaufmann, O. Lang er- Volkstümliche Feier Arbeiter Ernſt Bethke, 51 J. [Kolberg . Rentier Karl 85 4 0.11. „ Abeſſinia. 
3, Kapitäu-Expert, Franz Gribel, Kommer⸗ Eri Pahnte [Paſewalkl. Frau Dora Zimmermann geb. s „ Philadelphia: 7/1. „ Friſia. 
Kenratt, Paul Hempienmaoher, Kaufmann und zur 8 rimnerung an Klub, 40 J. —— Der . — 4 i 3 5 2 ern . 
abtverordueter, Nax Metzler, Königl. italieniſcher — Thürin es N er w = * , Pk adia. 
aul, Hans Haase, Stabtrath, Waechter, Geh. Luther 8 Geburtstag > Technikum Ilmenau e ja @ : Neworleans: 1 ” BE 9 
Ommerzienralh, C. Piper, Direktor der Neuen verauftaltet vom Zweig⸗Verein Stettin der evau⸗ Menge u. m für: e " " A zen. 
Mbfersstompagiie, Oscar Bräunlion, Schifisihe- geliſchen Guiiav-Adolf-Stiftung, am * . N 4 Freitag Abend 7 . Cuba > it 4 9/11. „ Numidia. 
* — 8 rose, Yands den er je ae 4 bes“ Saale een, die Schließung des 65 8 — 
erichtsrath, Dr. Lehmann, Gymnaſialdirettor es evan hen Vereinshauſes. Nr 2 7 „A Valencia. 
— —— 3 be e haben ae bie Ders Gymnaſial⸗ — — — Eutfeſſelungs ünftlers il — lie. ee 
> r. 18 Dr. 1 1 4 8 8 > „110 1 0 4 
staat Banschule Naun kel, offerte Magee. wer Chin IBären-Apetheke Deutschestr. 5 Charles Williams * Jam. „ Bolibia. 
Neustadt | Meckl = il . sn e * et 3 7 4 he Be ar nit eigenen Schlöſſern vornehmen! e 14011 Würzburg. 
. * eber für die Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung) werden] Genera er homo i entral⸗Apothele i \ W . 
Innungeber.staatl. Prüf.-Commies, beim Ausgange geſammelt. 8 Dr. Willmar Se habe in Leipzig. EOGISIZHERLER in n 25.11. C. Werd. Laeis 
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© NVarenhaus 
Naum 
geichmackvellste Huswahl, 


ann Rosenbaum 
billigste Preife. 
SL —— 


Breitestrasse 20— 21. 


e. Füdwelne: 


Schirm fabrik, 

Ne. , Schuhstrasse No. 1, 
Original-Flaschen-Füllungen | 
garantirt reiner u. echter 


empfiehlt ſeine eigenen Fabrikate in 
Port-, Sherry-, Madeira- | 
7 


Regenſchirmen 
und Malaga -Wein 


5 in großer Auswahl 
mit eleganter Ausſtattung vom ein⸗ 
fachſten bis zum hochfeinſten Genre J empfiehlt zu Original-Preisen 
zu anerkannt billigſten Preiſen. Julius Schmalz. | 
Colonialw,-, Delicatessen- und Weinhandlung, 
Stettin, Friedrich-Carl-Str. 21. 


Möbel, Spiegel U. 
1 Polster waaren, 


ſowie gauze Ausſteuern in großer Auswahl, in eigen 
Werkſlätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäft 
unkoſteu, der Güte nach, außerordentlich preiswerth. 
Kruse, 


Sannierſtr. 32, nahe den neuen Kaſernel 


Gummifchuhe ſowie Stiefel und Schuhe all 


Art reparlrt ſolide ſeit 1848 
C. Hoilmaznn, Falkenwalderſtr. 18, 


Wilhelmſtr. 20, 


Eingang Stern, Gartenhaus 3 Tr., ein 
Wohnung von 2 Stuben, Küche und 
Entree zum 1. Januar 1902 an ruhige, 
ordentliche Leute zu vermiethen. Prei 
20 % monatlich. Näheres Kirchplatz 3, 


RUE rr 


A 


1 4 
[ 


4 


Y 
| 
| 


in zahlreichen Neuheiten, 


Figuren, 
® Vasen, Bonbonieren, 
* Jardinieren, Bisquitdosen, 


Wandteller, 


Triefheschwerer, Juapanfächer, 
"arfums, Japamwaaren 


ehlt in grösster Auswahl und zu 
ersten Breiseu 


R. Graßmann, 


2 
: Breitestr. 42, 
© Lindenstr. 25, Kaiser-Wilhelmstr. 3. 


@ossesas2eesesansasan3200en® |: 


ASTHMA „.KATARRH 
5 de SAN r ES PIC 2 


998 


5 


em 


— 5 - — 2 — — > 
(TAuswahl: 30 Pf) Nr 152: 1Gros M 2.50 


Ellfedern: 1 Gros M 3.— Schnellschreibfedern: 1 Cros M 3,— 
1 Auswahl m. Halter 50 Pf ( Ueberalt vorrätig) 1 Auswahl 30 Pf 
F. SOENNECKEN » BONN Berlin, Friedrichstr. 781 Leipzig 


(Neparaturen und Bezüge 
fchnell, ſauber und billig. a 


1 1 @ 

Emmil Ahorn Nacht. 

Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 150. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


Grabdenlkimäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gaugbaren Granit und Marmor-Arten, beſonders 
Obelisken, Krenze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. (Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 
Gitter schwellen und Fume"nmmernde. 


* 22 ö # rc 


> 


Geaaugbücher. 


Bibeln u Neue Teſtamente, 
Spruchbücher, 
Achtzig Kirchenlieder, 
Chriſtlich. Vergißmeinnicht, 
Clafſiſches Vergißmeinnicht, 
Starke's Handbuch, 
Einſegnungsgeſchenke, 


39932203993999999990989900950 e 


Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
Car Inallen Apoth. Schachtel 2 f. In gros:20.r. St-Lazare, Paris. 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf Jeder Cigarette. 


Y 
19 


D. J assmanı, 


3 Reifſchlägerſtr. 3, 


2 


l 


pi 


Breiteſtraße 42, Für 
Linden r. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 
Ein gebrauchtes, aber noch 


gutes Harmonium P> 
wird zu taufen geſucht. 


x era N ER ei 

j empfiehlt: 2 ee Wandſprüche 1 Tr., zwiſchen 1—3 Uhr Nachmittagd 

5 3 Eee ae empfiehlt in größter Auswahl und zu WERYE STAR Peg. BIT: u 

5 Bettfedern 5 Ne e e dr Brust md da billigsten Preiſen Langjährige Reiſender 

s P ſucht für 1 O u e 3 — 
Y in! „ * * f. e 

i Hi 55 R. Graßmann, e e, ee 


er 2 
meinen Sohn ſuche ich per ſofort eine 
Lehrlingsſtelle 
in einem flotten Del icateßwaaren⸗ 
Geſchäft in der Provinz. 

Adolf Masse, Hoflieferant, 


’ 2 — H 
Fay's ächte $odener Mineral-Pastillen 
Die Wirkung Ist eine ganz vorzügliche. Der ange- 
sammelte Schleim bei Erkrankungen der Respirations- 
organe wird sofort gelöst, also verdünnt und die 
Ausscheidung desselben ungemein gefördert. Bel 
Magen- und Darmeatarrhen ersetzen die Pastillen 
durch ihren hohen Gehalt an locker. gebundenem 
Chlor den innerlichen Gebrauch der Salzsaure. 


Daunen, 


garantirt ſtaubfrei. 


Fertige Inlets, 


F „ B 4 Nur 85 Pig. Ueberall Oferten an Jau Kauffmann in Prenzlau. Lauenburg 10 Pom. win \ 
\ f p. Schachtel erhältlich n 208 + a a REN ＋ Y 80 9 (B00 115 44 315 2 
ertige 0 ezüge, 205. Höntel. Preuß. Alaffenlotterte, | I g ee zn won u 1 an (mon 
K. ori, gar | sianeitleiisrie Ok VL: au „ Alk do 866 114000 100% 135 4 Klaſſe. 16 Ziehungstag, 6 November 1901. Nachmutag.] 16 28 822 115180 62 99 508 601 89 116020 76 823 
. ur rare tet * 1 239 672 700 7696 115006 13 203 200 57 88 416 514 Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern | 407 662 79 117073 190 240 91 314 49 607 11 708 8 I 


Fertige Laken, 


in 
guten Qualitäten 


Brikets 


8 Marke „Marie“ 


heizkräftigen 


ö (nicht zu verwechſeln mi! den wenig 


b Hemden-Flanelle 


zu allerbilligſten Preiſen. 


Biieſte Senftenberger 


| „Marie“ Brikets ungenannter Herkunft). 
Bei Entnahme von 10 Ctr. an 100 frei Keller, 


[2 5 . * 105 * * 
5 einzelne Centner 11070 frei Haus, 
in größeren Poſten ab Hof 


90 Pfg. 


Gutes Kohlengrus | 


als Gelegenheitskauf, 
in größeren Poſten ab 


Hof 50 Pfg., 


7 von 10 Etr. an frei Keller 60 Pfg., 


einzelne Centne 65 Pfg. 


Felix Strüwing, 


Kontor: Beringerſtr 80, am Bismarckplatz. 


Fernſprecher 688. 


Lagerhof: Alleeſtr. 28 — 29. 


Abzahlung 


| Pianinos 


von bedeutenden Firmen. Langjährige Garantie 


Robert : chwartz, 
Stettin, Mönchenſtr. 2. 


3.50 Mk, 


pro Woche. 


Verkauf 


| von Bettfedern und Daunen 
ſehr großer Auswahl zu den billigſten 


reiſen. 


Fiſcherſtraße 11. 1 Tr. 


4. Klaſſe. 16. Ziehungstag, 6 November 1901. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A f. 8.) 

170 282 346 435 56 632 749 903 39 82 (1000) 1099 
100 345 633 54 736 858 (1000) 983 91 2 79 117 664 
71 918 45 73 98 3079 287 410 34 (500) 580 780 4082 
ee 42 52 67 239 98 348 682 834 5095 105 29 

6 362 94 427 28 823 6012 89 412 18 22 596 662 

988 7185 (500) 245 (500) 560 646 80 827 54 976 800 
105 (500343 554 672 763 72 956 9114 78 299 347 68 
450 63 654 735 87 884 

10002 2⁵ 329 563 (500) 678 782 872 937 11041 
(500) 115 254 (1000) 578 606 18 92 759 95 896 967 
12178 255 486. 517 725 64 985 13120 285 319 494 
613 14 (3000) 27 42 (1000) 730 59 854 87 14052 
76-(500) 113 302 (10 000) 52 89 97 451 726 84 887 
912 36 15201 831 94 547 (500) 81 725 16052 (1000) 
eee 15 87 48 99 465 607 84 
703 824 17070 73 104 47 (500) 318 83 749 63 84 
18045 972 77 19012 106 265 575 731 77 907 

20014 35 172 433 715 45 46 62 933 21075 96 
127 274 817 935 85 22012 36 103 467 605 68 706 
(1000) 85 890 932 49 23055 152 90 213 63 304 42 
547 901 27 24020 126 85 458 92 585 623 (3000) 41 
736 (3000) 983 90 99 25080 101 616 81 726 949 
26265 302 493 693 751 69 821 31 (500) 53 995 27011 
156 245 630 725 836 917 56 28018 126 81 393 (500) 
472 674 998 29758 75 985 5 

30018 2 615 (500) 43 792 82 31178 261 548 
692 (1000) 905 40 53 56 32088 215 50 360 422 609 
81 711 80 811 949 88 33710 820 36 (500) 46 80 
34206 855 412 45 678 716 78 994 35012 340 69 548 
639 703 892 36043 52 54 130 896 (1000) 439 64 534 
689 766 890 (1000) 902 37080 335 472 629 90 782 
932 33 33 38155 98 821 456 98 505 (500) 819 39140 
83 208 556 62 669 (500) 812 

40220 401 509 911 22 41241 479 698 825 972 85 
42099 118 501 43070 80 96 132 35 212 94 614 59 88 
90 910 (500) 78 44070 186 291 (25 48 750 832 916 
45806 408 647 719 29 (500) 46138 79 275 334 480 
517 835 964 47006 (500) 528 498 522 647 808 22 945 
48082 310 419 578 90 812 49 49117 46 48 217 (1000) 
76 469 871 989 

50095 836 98 484 508 21 22 (500) 696 802 51 
57027 48 (3000) 379 661 770 962 
(500) 67.418 512 608 52 99 (500) 737 802 40 85 959 
53008 82 136 287 94 835 446 604 62 709 25 821 941 
51050 241 462 656 (500) 845.86 55079 94 178-291 
636 8 66 950 56015 173 238 70 76 208 53 
528 75 666 78 (500) 720 803 959 57028 156 209 44 49 
803 942 58009 101 333 603 982 59163 841 422 566 
60 699 956 
60242 354 703 51 908 29 53 61005 (5000) 100 
ee 62104 26 88 289 575 864 
(500) 78 984 63010 87 108 35 308 21 495 588 608 799 
815 38 948 64034 162 64 86 203 318 70 (1000) 425 
734 823 63 982 51 65012 284 400 81 584 790 99 890 
998 66183 570 754 839 75 67190 96 247 818 514 844 
. 534 65 89 624 72 797 804 19 
69147 241 49 (3000) 42 472 537 601 

70085 108 214 95 399 (3000) 426 er 969 90 
71008 98 247 579 607 751 904 38 48 Ru 1 7200 
760 895 97 73311 400 84 816 67 929 74226 90 557 
605 16 935 75287 819 470 (500) 685 784 76017 111 
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819 79138 42 64 858 534 708 

80017 24 50 71 118 89 (3000) 518 75 612 946 
(500) 88 (1000) 81066 282 479 521 46 76 97 686 (500) 
517 23 82032 81 116 247 306 7 479 99 755 864 
83162 391 484 577 649 717 66 (1000) 76 968 84423 
87 570 708 85 809 44 79 85075 822 431 36 66 67 707 
28 96 90 951 86044 258 384 436 515 23 680 851 58 
901 87029 61 84 (3000) 180 400 54 (1000) 82 581 
59 687 503 6 81 88031 219 866 81 416 589 702 
891 99 916 80061 (600) 68 294 402 008 49 (300) 745 
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120016 431: 92 692 96 121145 490 512 86 888 
949 122001 204 42 93 676 872 83 931 123011 65 
284 356 (1000) 63 446 351 669 784 95 414 0 121109 
51 839 457 79 744 125033 (500) 161 299 370 (500 
479 82 121018. 54 300 81 414 81 90 508 637 780 91 
59 (3000) 127017 51 55 144 77 308 67 517 54 7286 
880 83 990 128179 457 75 536 40 78 817 12909 
160 285 925 85 425 608 715 967 

130218 355 548 602 56 (500) 903 9 83 (500) 88 
1310 5 439 S 710 893 952 85 1208 35 55.819 81 
562 845 133032 (1000) 33 205 (500% 87 89 301 506 733 
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Bun — 95 58 139077 80 250 85 429 (10000) 69 737 

110022 134 72 297 489 663 821 141185 673 770 
805 932 142058 78 124 202 839 508 58 698 (500) 911 
113066 82 322 23 92 520 628 701 (500) 82 993 111005 
28 441 67 625 (1000) 48 57 850 913 24 84 145055 83 
189 203 70 87 412 (1000) 569 680 758 (5000) 813 917 7 
146112 67 502 641 61 756 58 147271 94 333 415 610 
25 60 756 833 43 951 148117 214 335 (500) 446 48 
565 (3000) 97 610 15 90 722 882 90 929 149110 44 
65 72 87 846 528 29 90 57 81 631 32 808 9 21 998 

150031 109 (1000) 214 41 559 783 865 908.27 
151247 505 868 81 900 55 152082 183 217 833 478 96 
558 602.13 96 (1000) 806 (3000) 27 47 906 (1000) 18 
(500) 86 153103 270 494 599 624 (1000) 821 (1000) 
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76 816 448 514 56 621 54 735 80 877 164230 95 315 
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170014. 53 418 64 716 953 99 171051 99 886. 552 
669 916 (500) 87 172041 52 131 258 473 500 10 844 
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108 275 413 501 15 824 87 945 46 58 175011 37 97 
885 486 589 726 29 77 80 916 176072 81 257 340 416 
(3000) 649 721 977 177311 37 83 476 512 39 
178269 450 (500) 615 84 703 951 179040 315 69 72 
493 (3000) 590.647 67 867 

180043 87 196 8342 526 47 50 681 587 65 96 921 
181057 114 340 55 510 48 833 67 94 182167 221 53 
3000) 452 633 89 (1000) 792 801 92 954 183191 420 
5 680 717 91 832 904 8 57 184263 408 537 759 816 
980 185168 219 53 334 425 576 741 855 966 
— 2 252 80 817 545 666 789 187287 868 

768 (3000) 883 (500) 920 188000 98 
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41 88 417 532,61 610 758 811 9638 
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beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 

32 107 440 638 764 832 973 1086 113 81 42 65 
65 209 55 (500) 446 95 510 66 818 941 2106 25 266 
71 303 22 24 62 497 661 3294 565 (1000) 6% (1000 
1195 4205 418 522 23 45 607 873 5010 86 28 6 
508 56 651 66 730 63 6409 11 702 16 72 86 847 920 
22 (500) 71 88 7259 330 454 (500). 725 8021 88 62 
156 53 260 73 355 93 481 520 22 72 99 732 50 51 56 
814 9078 212 413 549 73 768 70 86 968 

10 36 168 263 90 874 471 605 42 858 11125 78 
298 393 414 16 61 626 1217 67 84 (500) 219 56 309 
410 545 (3000) 60 74 60. 57 96 795 808 13 9 116 
27 322 d1l 25 502 6 31 (500) 625 29 771 (500) 954 
(3000) 69 14033 95.99 107 544 45 682 766 833 960 
62 65 15097 257 478 74 528 612 813 984 16186 ar 
832.496 565 635 75 738 54 835 073 17002 25 40 170 
75 267 77 (3000) 381 512 73 606 746 929 54 81 
18026 118 208 (10.000) 481 605 23 726 857 64 (3000) 
923 19049 68 118 283 301 70 77 679 780 829 94 E 

20:01 551 667 884 985 21110 29 825 459 605 
711 22997 438 589 (5000) 648 712 87 873 955 
23325 429 85 506 689 914 44 21574 603 31 63 75 
740 70 894 25165 95 715 897 26108 296 351 74 584 
41 88 683 756 822 34 908 88 27032 51 191 265 2 
809 585 91 99 778 28147 201 379 89 456 607 17 
709 522 29012 553 717 922 

30096 108 5 9 208 18 53 90 351 423 44 79 517 
670 715 56 31025 208 301 522 31 748 81 989 94 


32061 91 118 28 255 884 525 49 710 74 869 957 73 


33271 97 (500) 459 62 526 633 776 89 876 966 34052 
232 386 410 66 559 610 15 19 790 33316 35 36 492 
542 71 684 56 975 36260 844 469 78 586 611 32 815 
37017 323 58 509 685 809 27 38012 27 126 284 538 


98 616 63 797 (500) 39254 390 437 49 512 68 615 24 


92 719 54801 71 951 

40101 595 796 810 66 41264 501 636 99 788 
42050 451 93 598 633 50 60 759 803 43044 145 304 
799 849 44015 56 196 283 311 420 (00) 75 7386 (500) 
527 638 75% 826 49 (500) 76 (500) 968 45183 297 704 
82 871 (4000 72 970 4610 85 270 82 53 78.667 >64 
902 - 47175 (500) 50 282 85 835 8 51 425 85 33 75 
88 90 48061 143 (3000) 60 79 207 29 (500) 339 423 
5:1 610 21 710 9/9 81 49017 58 212 85 303 (500) 20 
458.599.6-7 816 881 682 98 

5 09 72 (1000) 445 550 607 61 729 982 51066 
108 234 300 610 858 (8 95 52079 181 80 275 871 78 
467 529 99 614 75 813 (3000) 9% (500) 53001 217 
16 518 609 824 35 9% 54164 200 (1000) 611 943 74 
55055 102 90 (13 000) 212 565 706841 914 19 (3060) 
71 56064 88 133 507 94 683 85 775 96 820 61 57128 
257 4-9 521 678 52 94.927 (50) 59, 58015 (1000) 94 
148 251 69 (500) 88 403 (500) 701 95 9.8 61 59086 
150 2 6 809 22 79 625 866 978 97 

60 18 31 250 362 68 81 591 725 811 17 80 (1000) 
61167 474 79 646 711 51 836 996 (1000) 62003 28 212 
301 56 63 668 98 858 928 63087 41 161 66 493 697 
64258 (500) 438 576 818 (500) 65006 67 71 135 2:8 
834 451 501 983 47 72 66102 217 41 71 801 27 "58 
478 623 29 49 931 67078 187 329 459 509 675 701 11 
68111 54 813 (500) 452 89 915 66 69215 400 76 591 
71¹ 85 819 

70048 284 334 57 485 705 48 885 71050 218 588 
745 800 94 72008 55 80 267 79 98 405 20 530 694 
985 73082 180 212 85 441 44 49 501 86 91 C 00 72L 
922 74151 92 469 711 911 81 72 75115 (500) 256 66 
586 778 76 862 96 912 (500) 76008 21 78 91 192 98 
873 (500) 98 434 659 67 800 953 7709 65 (1000) 91 
215 360 400 28 528 627 (3000) 737 67 823 (500) 58 
78138 42 302 26 75 587 54 795 800 10 96 79168273 
82 373 419 678 925 8 

80058 96 188 436 56 527 (02 85 990 81481 504 
639.732 936 69 82192 204 91 500 11 81 900 40 931 
33 83121 (3000) 27 221 301 (3000) 510 765 90 
910 84065 109 00 200 417 521 81 716 979 85002 
103 342 63 809 86468 (500) 582 677 723 39 911 
87025 44 46 (1000) 65 189 269 72 91 581 98 833 44 
904 88180 84 99 224 39 402 4 510 65 93 606 889 966 
89140 374 468 83 86 589 618 71 868 940 46 

90068 122 (500) 289 774 802 908 686 91167 220 
40 560 602 41 843 92424 551 794 852 64 910 93013 
85 132 37 (3000) 74 240 449 571 614 52 787 881 52 
80 94014 50 423 517 57 69 698 811 906 (1000) 18 59 
95162 576 875 952 96009 37 56 66 808 11 538 434 
568 774 (1000) 97260 79 863 457 606 766 821 54 951 
98156 858 547 617 60 65 85 99 772 867 937 75 99001 
144 480 548 60 (500) 698 864 957 

100158 72 257 9980 79 445 618 827 94 101175 
81 834 91 622 871 97/4 102247 559 2 645 720 849 
58 103024 94 262 82 438 79 55 789 834 950 
104122 240 84 313 38 47 88 105318 521 658 
500) 798 841 106031 109 851 424 78 806 931 107186 

> (75000) 846 92 94 467 510 618 760 76 78 862 

108123 (1000) 78 404 42 88 632 808 
109161 286 42 


118256 884 492 517 55 72 64 719 874 952 11959 
768 913 14:20 . 

120028 298 334 795 862 121103 40 216 309 527 
30 72 39 86 818 907 27 122105 418 561 773 97 814 
944 123335 40 (1000) 448 52 762 124086 181 
238 (500) 58 61 342 470 83 759 94 69 99 125314 ( | 
649 721 70 (1000) 835 (500) 1260:8 229 511 98 7% 
58 (500) 801127008 (1000) 89-116 98 (3000) 58 1 
(500) 485 683 772 867 128110 32 59 (1000) 203 18% 
55 67 549 614 65 129036: 110 (1000) 18 70 479 5 
601 7 19 773 867. 954 81 

130 06 107 60 88 219.300. 131114 443 684 98 904 
132117 262 882 43 648 858 06 133213 67 418 5% 
739.95 962 (1000 134028 87 206 69. 94 44 68 559 
616 914 135102 217 97 (3000) 652.63 755 975 136141 
(500) 98 304 455 667 84% 82 137185 94 251.308 
492 (15000) 546 57 740 1000) 886 94 943 91 13814 
465 (3000) 523 603 139071 110 94 448 545 673 701 
63 83 957 

140017 40 128 203 13 18 89 362 80 406 10 ( 
51 1000) 76 541 79 925 141068 369 660 97 940 
142130 517 (500) 62 704 48 833 (500) 113156 225 347 
(1000) 75 88.424 792 841 76 91 974 90 14414 2 502 
45 720 145010 202 88 207 489 798 843 146027 37 2 
805 413 65 527 614 7° 700 80 805 957 147154 208 478 
456 63 527 686 718 920 118057 171 97 921 22586 6% 
82 96 149051 24 201 68 873 505 604 66 751 78 627 


150102 61 305 415 884 151031 212 ＋ 5 94 #45 

651 92 753 814 968 93 152128 241 57 819 67 8 Bl 

58 801 912 20 91 153288 40 83 508 82 38 69 601 62 

781 97 874 926 38 51 (500) 154032 137 39 80 581 41 
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47 (500) 642 903: 88 157080 122 297 4838 (500) 896 

158066 122 97 337 8 444 531 615 26 39 (3000) 787 

873 959 159011 81 253 88 319 88 410 | 
160115 218 3. 3:2 92 617 60 799 (500) 894 161215 

445 542 55,67 659 95 162067 134 25: 50 550 60 7 

23 97 163087 45 87 132 250 498 164185 36 434 520 

950 165049 (1000) 76 107 770 W188 166041 Ur: 

104 254 55 (1000) 73 301 713. 83 926 28 167053 22 

76 855 (1000) 940 168005 119 547 711 40 810 81 9:8 

(3000) 169063 228 35 441 767 84 870 98 N 
17071 25 88 308 497 512 60 7% 728 34 814 18 

1710 89 188 210 374 568 700 818 15 990 172 45 

41 6½%5 48 758 824 97 173075 840 82 1 748 500 

805 174113 23 342 647 40 561 907 17510 88 45 

74 66 59 763 824 62 176.34 231 82 8,2 % 545 819 i 

74 177518 680 703 178.03 5˙8 48 (5U0) 56 655.778 

93 S811 53 57 97 179010 30 247 383 524 74 604 65 

(3000) 94 (30000 0 87 
180055 274 438 61 87 637 768 181017 140 51 

286 446 519 33 614 63 65 79% 8 940 18218194259 

324 446 91 529 79 719 21 183055 18 8 41 539 

695 816 18 975 18114 251 93 320 413 567 704 835 

(1000) 40 974 8 185158 70 (00) 216 903 55 638 

(500) 891 908 186019 0% 33 86 767 533 64 (500) 72 

977 187164 201 329 (3000) 76 487 (500) 590 (6 hi 

613 43 (1000) 709 807 41 ws5 188186 569 623 80 7 6 

852.971 85 189% 847 401 47 68 778 5 
190008 56 62 3000) 172 303 414 598 928 

191324 509 (1000) 654 9900 192028 172 208 302 688 N 

722 37 862 65 193175 218 19 (3000).411 32 5% 701 N 

55 879 911 19 1 118 235 48 314 (500) 61 97 575 90 ' 

614 738 42 8 ‚895 (3000) %0 8% 105121 72 

221 80 801 872 196138 (1000) 212 25 22 2 406 877 

197075 194 292 466 640 712 807 55 (1000) 
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391 533 613 719 868 35 202056 101 229 686 2030: | 
219 53 57 83 314 76 412 571 80 711 66 867 20406 ö 
32 80 (3000) 160 455 #67 92 970 205414 581 814 
50 935 94 206018 (3000) 115 84 535 91 621 41 755 
96 855 80 992 93 207023 58 141 202 410 86 87 512 
62 71 690 764 969 208006. (500) 155 503 48 81 7 
87782 40 (1000) 59 80 209061 71 263 729 (3000 
210034 678 861 941 81 211144 440 590 616 ( 
52 716 88 57 818.999 212026 301 48 98 589 
890 (500) 2123056 (1000) 112 297 58 828 51 858 (# 
92161 2171168 75.237 67 407 652 773 985 87 21 
146 271 (1000) 85 345 87 520 41 900 (1000) 216192 
244 350 (500) 81 451 518 619 217011 178 295 357 414 
19 89 73 581 665 748 60 69 802 16 57 988 218018 
128 70 255 485 763 92 809 32 45 54 62 219017 190 
482 96 600 70 (1000) 818 
220032 75 311 90 413 598 (500) 814 989 2211 
228 8) 376 450 96 522 67 769 96 808 18 222132 80 . 
400 661 884 907 53 69 83 99 223132 5ı 201 901 
221069 232 445 (1000) 83 630 755 910 
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